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Deut ſchland. 

— Berlin, 27. Juli. a Franz Joſef hat 


15. Auguſt hauptſächlich im Kreiſe der kaiſer⸗ 
lichen Familie wellen. Bu ſeinen Ehren wird 


ei Spandau ſtattfinden. Am 15. Anguſt, dem 
Feſte Mariä Himmelfahrt, iſt feierlicher Kirch⸗ 


Spitzen der Zivil und Militärbehör 8 
En ilitärbehörden, vor 
f ch ſümmtliche Staatsminiſter vom Urlaub 


In der Kieler B . 

\ eſtechungs Ange⸗ 

legenheit werden der een ans Kiel fil 
gende Des Welten mitgetheilt! 

8,“ Der verhaftete Schiffsbau⸗Ober⸗Ingenieur 

heißt Julius Panneck. Gr Ka 5 nicht 


mögens⸗Vortheile bei Teakholz⸗Lieferungen ver⸗ 
ſchafft hat, ſondern daß er eine ganze La⸗ 
dung Teakholz hat gänzlich Lerch inden 
laſſen. Die Arfaive ratirt ſchon von vor 4 bis 
5 Jahren und iſt erſt jetzt durch eine Bremer 


gut beleumundet 


ſchafft worden.“ 


gewundert hat, Bub, die Marine unter Ueber⸗ 
ehm der erſten G ern eine ſo eigen⸗ 
thümliche Auswahl in den Perſönlichkeiten, durch 
die ſie ſich bedienen ließ, zu treffen pflegte. An 
Erllärungsverſuchen mancherlei Art fehlte es 
nicht. Gerüchte über eine Teakholzangelegenheit 
ingen ſchon lange von Mund zu Mund. Die⸗ 
fa in näher belegt auch in der Marine: 
ommiſſion des Reichstags zur Sprache gebracht, 
und vielleicht hat dorther erſt die Unterſuchung 
Ihren Auſtoß erhalten. — Nicht weniger Auf⸗ 
ſehen als die Beſtechungsangelegenheit in der 
Marine macht auch die bereits gemeldete Ver⸗ 
haftung des Muſikdirektors Trenkler in 
Dresden vom 2. Grenadier⸗Regiment Nr. 102. 
Dem eip. Tagebl.“ wird zwar „von zuſtändiger 
Seite“ mitgetheilt, daß die eder Trenkler er⸗ 
ſtattete Anzeige den Eindruck der Gehäſſigkeit 
mache und man hoffe, daß es dem Verhafteten 


indeſſen beweiſt die Thatſache, daß auch zwei 
andere Militärmuſik⸗Direktoren in Dresden ihrer 
Stellungen enthoben und einer ebenfalls in Haft 
genommen iſt, daß man es hier nicht blos mit 
einer gehäſſigen Denunziation zu thun hat. Der 
Angeber ſoll ein Inſtrumentenbauer geweſen ſein. 
— Es liegt in der Abſicht der egyptiſchen 
Regierung, das vorhandene Bahnnetz durch An⸗ 
„ang einiger neuer, unter dem ſtrategiſchen 
Geſichtspunkte wichtigen Linien den Anforderun⸗ 
gen der Situation entſprechend zu erweitern, auch 


mit dem Ban einer Eis 1 0 
den Nil vorzugehen. iſenbahnbrücke über 


ein großer Kongreß ſämmtlicher amerika⸗ 
niſchen Staaten * deſſen Pro⸗ 
gramm u. A, auch die Gründung eines amerika⸗ 
niſchen Zollvereins umfaßt. In Frankreich 
ſcheint dieſes Projelt Unruhe zu erregen; wenig⸗ 
ſtens wird der „Polit. Korreſp.“ aus Paris ge⸗ 
ſchrieben: 


aber ihre Produkte hinter den europäiſchen zu⸗ 
rückſtehen und in Europa keinen Markt finden 
können, ſo bemüht ſich die Union, einen Markt 
m Amerika zu gewinnen. Im unmittelbaren 
Wettkampfe könnten aber die nordamerikaniſchen 
Staaten dieſes Ziel nicht erreichen, da die fran⸗ 
Blarben und englischen Induſtrie⸗Erzeugniſſe (der 
ſaſſer ſtellt ſich als wäre es ihm unbekannt, 
Bat die franzöſiſche Waare von der deutſchen im- 
bei denebr aus Sildamerika verdrängt wird. Red.) 
en remaniſchen Völkern Amerikas viel hö⸗ 
Vie unn inden, als die nordamerikaniſchen. 
ge e amt ande 
eng eines Jellbereins anſtrebt durch welchen 
bie europäiſchen Induſtrie⸗Erzeugniſſe von den 
Alten Amerika's 0 
Gelingt der Union dieſes Unternehmen, ſo wür⸗ 


. nn 
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den die enropiiſchen Induſtrie⸗Staaten unſtreitig mittel aller liberalen und radikalen Parteien, tauben⸗ durch die Schwalbenpoſt. Der Kriegs⸗ 2 } ** 
einen harten Schlag erleiden. Nun ſcheinen die] welche es nicht verſchmerzen konnten, daß die miniſter hat den Militärgonverneur von Lille be baut und ein Schweſterſchiff des „Kang⸗Tſi“, 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ romaniſchen Staaten Amerikas in das Netz der freien Söhne der Republik zwei Jahre länger auftragt, einen Berichterſtatter zu erwählen, 

Union laufen zu wollen, da ſie ſich über die die Laſten des Militärdienſtes tragen ſollten, als welcher die kürzlich in Ronbaix vorgenommenen 
Tragweite der Beſtrebungen nicht klar ſind, die die Unterthanen benachbarter, „despotiſch“ regier⸗Verſuche mit Briefſchwa ben für Kriegsfälle 


nur zur Laſt gelegt, daß er ſich unerlaubte Ver⸗ N 


Firma aus Licht gezogen worden. Pannecke war 
feiner Zeit nach England gereiſt, hatte dort die 
Schiffsladung in Empfang genommen und nach 
Kiel ſoll von dem ganzen Holz noch nicht ein 
Balken gelangt fein. Da es gelang, dieſe Af; 
faive jo lange zu vertuſchen, müſſen zahlreiche Bankett erhob zuerſt der dabei anuweſende 
Mitſchuldige vorhanden ſein. Der in Kiel ver- 
3 Werfitverwaltungs⸗Sekretär heißt Lübcky. 
erſelbe hatte die Rechnungen anzuweiſen und 
man glaubte, daß er ſich durch frühzeitige An⸗ 
€ us unerlaubte Vortheile ver⸗ 
ſchafft habe. Die Aufrage einer Bremer Firma 
wegen Teakholz ⸗ Lieferungen ſoll bei ihm gefun⸗ 

den ſein. Derſelbe iſt in der Bevölkerung ſehr 

ut b. „und man will nicht recht an 
ein Verſchulden feinerfeits glauben. In Berlin 
und in Wilhelmshafen ſollen in dieſer Sache 
bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den ſein. Alle Inhaftirten ſind nach Berlin ge⸗ 
Daß Verhaftungen in Berlin vorgenommen 
worden ſind, haben wir bereits mitgetheilt Die 
„Wes. Ztg.“ fügt den Mittheilungen, welche ihr 
aus Kiel zugegangen ſind, noch hinzu, daß man 
ſich in Bremen ſchon ſeit langen Jahren darüber 


gelingen werde, ſeine Schuldloſigkeit zu beweiſen; A 


5 a , 3 ſch 
— Am 14. Ottober d. J. ſoll in Waſhington tärbehörden gerichteten „Kriegstreiber“ Angriffe. 


Die nordamerikaniſche Union entwickelt ſich her gültige Wehrgeſetz aus dem Jahre 1872 auf⸗ 
immer mehr zu einem Induſtrieſtaate und bedarf gehoben. Die weſentlichen Aenderungen des neuen 
daher Abſatzquellen für ihre Erzeugniſſe. Da Geſetzes find: 


20 auf 25 Jahre. 


dienen. 


würden ausgeſchloſſen werden. den Heere von 5 auf 3 Jahre war feit Jahren Paris, 25. Juli. In militäriſchen Kreiſen baut werden und beſteht aus 2 Torpedolancier⸗ 
die Forderung und das wirkſamſte Agitations⸗ beſchäftigt man ſich mit dem Erſatz der Brief⸗ Apparaten mit den neueſten Einrichtungen. 


Sonntag, W. Juli 1889. 
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Der „Quei⸗Yuen“, ebenfalls in Tötna 1879 ges 


wird als Kadettenſchulſchiff benutzt, hat Voll⸗ 
ſchiffstakelage und befinden ſich 2 Eugländer an 
Bord, die als Navigationslehrer fungiren. r 
„Ming ⸗Schi“, ein hölzernes Segelſchiff von 414 
Tous, in Nord⸗Amerika 1883 gebaut, hat auch 
Vollſchiffstakelage und wird zur ſeemänniſchen 


rüfen ſoll. Der „Petit Pariſien“ bringt darüber 
intereſſante Einzelheiten. Man wußte ſchon, daß 


ihnen drohenden, politiſchen und n ter Länder. Auch Bonlanger bemächtigte ſich 
die Schwalbe ein ſehr lebhaftes Heimathsgefühl 


Nachtheile nicht erkennen und ſich wahrſcheinlich ſeiner Zeit ſogleich dieſes Reizmittels, und er ift 
in erſter Linie von dem klug angebrachten Schlag⸗ der eigentliche Vater des neuen Wehrgeſetzes, e; il | 
worte, daß der Kongreß den Schutz der amerika⸗ welches eigenthümlich genug in demſelben Augen⸗ beſitzt, und der Gedanke lag nahe, ſie als eine 
niſchen Staaten gegen europäiſche Eingriffe zum blick feine endliche Einführung erlebt, da fein Ur⸗ der Taube überlegene Mitbewerberin in Betracht 
Ziele habe, verlocken laſſen. heber der ſchlimmſten Verbrechen angeklagt wird. zu ziehen. Ju der That iſt die Schnelligkeit 

— Zwiſchen dem königlichen Kriegs⸗ Die Verkürzung der Dienſtzeit fand ſehr nach⸗ ihres Fluges eine ganz außerordentliche. Nach 
Miniſterium und den ſtädtiſchen Behörden drücklich Widerſpruch bei den monarchiſtiſchen Spallanzini legt ſie 125—130 Kilometer in 
iſt, wie man uns mittheilt, bezüglich Durchbruchs Parteien, namentlich im Senat, vor allem bei einer Stunde zurück, eine Schnelligkeit, welche 
der Zimmerſtraßze vorgeſtern eine Einigung er⸗ den Generälen der alten Armee, welche eine mehr die des ſchnellſten der Schnellzüge übertreffen 
zielt worden. Somit wird die Ausführung dieſes als dreijährige Dieuſtzeit für durchaus nothwen⸗ würde. an hat nun auch bereits praktiſche 
lange gehegten Projektes nunmehr von der Thä⸗ dig erklärten, um den hentigen Franzoſen an Ge⸗Verſuche gemacht. Von Creil aus entſandte 
tigkeit der ſtädtiſchen Behörden abhängen. Im horſam und andere militäriſche Tugenden zu ge⸗ man neben etlichen Brieftauben eine Schwalbe, 
Laufe des Jahres 1890 dürfte die Ausführung wöhnen. Noch in den letzten Beratungen er⸗ deren Neſt man in einer Stadt des nördlichen 
vollendet werden. klärten dieſe Generäle. im beſondern der Mar⸗ | Frankreich, die 242 Kilometer von Creil entfernt 

Hamburg, 27. Juli. Der neue Ham⸗ ſchall Canrobert, die Verkürzung der Dienſtzeit iſt, angebracht hatte. Die Schwalbe langte 1½ 
burger Schnelldampfer „Columbia“ ijt nach bedeute den Niedergang des Perdes Der trotz⸗ Stunden vor der erſten Brieftaube an; obwohl 
einer Reiſe von ſechs Tagen neunzehn Stunden dem eingeführten Erleichterung der dreijährigen ſie noch mit ungünſtigem Winde zu kämpfen 
von Southampton in Newyork eingetroffen. Es aktiven Dienſtzeit ſtehen jedoch in dem neuen hatte, betrug ihre Geſchwindigkeit 130 Kilometer 
iſt dieſes die ſchnellſte Reiſe, welche je gemacht[Wehrgeſetz wahrhaft drakoniſche Beſtimmungen die Stunde. Man braucht die ſtrategiſche Be⸗ 
worden iſt. betreffs der Dienſtbefreinngen gegenüber, die zwar deutung dieſer neueſten Briefpoſt nicht erſt zu 

Hamburg, 25. Juli. Nach Ausweis der die Forderungen der „Egalite“ befriedigen mögen, betoneu. Ein Befehl, der 1½ Stunden früher 
Paſſagierliſte des Dampfers „Gertrud Wör⸗ ſich aber bald als unmittelbar volksbedrückende eintrifft, als ein anderer, kann entſcheidend für 
mann“ ſind mit 7 eingetroffen: Haupt⸗ Laſten fühlbar machen werden. den Ausgang einer Schlacht und für deren ſtra⸗ 
mann Zeuner von Kamerun, der Zoologe Dr. Fortan find alle Dienſtbefreiungen für Dienſt⸗ tegiſche und taktiſche Vorbereitung Ka Es han⸗ 
Preuß von Viktoria, der Zollverwalter Dank⸗ taugliche aufgehoben. Bisher wurden ſolche ſehr delt ſich alſo nur um die Frage, ob ſich die 
wardt aus Klein Popo und der Afrikareiſende zahlreich ertheilt an die ſogenannten „Familien Schwalbe in ähnlicher Weiſe züchten laſſen und 
Krauſe aus Addah. — Seit geſtern liegt die ſtlitzen“, die einzigen Sühne von Wittwen, bewähren wird wie die Taube. Man wird eine 
von Antwerpen gekommene prachtvolle Dampf- die älteſten Söhne zahlreicher Familien, Anzahl von Schwalben in den franzöſiſchen 
vacht „Heros“ des Pariſer Rothſchild im die unentbehrlichen Vertreter kranker El, Jeſtungen großziehen und fie in der bekannten 
hieſigen Hafen. Es heißt, daß ſich der Chef des tern u. ſ. w. Dieje Befreiungen, die ja auch Weiſe abrichten. In einem Monat ſoll vor den 
Pariſer Hauſes, ar Alphonſe Rorbigjile, zan in unſerm Heere in ausgedehnten Maße — häufig Abgeordneten des Miniſteriums eine größere 
Bord befindet. Das ſchlank gebaute, luxuriöſe auch nach ſchon erfolgter Einſtellung — gewährk Probe mit der Brieſſchwalbe unternommen 
Schiff, von Kapitän Breand geführt und von werden, ſind in Franfreic vollſtändig abgeſchafft; werden. „ in r a 
41 Maun beſetzt, erregt allgemeine Aufmerk-] jeder taugliche Franzoſe muß mindeſtens 1 Jahr. Paris. 26. Juli. Der Minifter des In- 
ſamkeit. dem Heeresdienſt opfern, mögen darüber Familie nern erhielt heute die gerichtliche Zuſtell aug des 

und Beſitz zu Grunde geben. Erſt nach Ablei⸗ Widerſpruchs der Nachkommen von Latour 
ſtung eines vollen Dienftjahres können dergleichen d Auvergne gegen die Ueberführung der Ge⸗ 
Leute — bis zu 5 Prozent der Eingeſtellten — 
beurlaubt werden, irgend welche Begünſtigung 
im Kriegsfalle giebt es für dieſelben nicht. Die⸗ 
ſelben Beſtimmungen finden auch Anwendung auf 
die bisher gänzlich vom Dienſt befreiten Kaubi- 
daten des Lehrfachs und des geiſtlichen Standes, 
fie müſſen ebenfalls ein Jahr mit der Waffe le 
sac au dos“ dienen, im Kriege ſollen die Geiſt⸗ 
lichen als Krankenträger (nicht Krankenwärter) 
Verwendung finden. Dieſe von der Geiſtlichkeit 
und den Klerikalen beſonders heftig bekämpften 
Beſtimmungen bildeten einen der hauptſächlich⸗ 
ſten Streitpunkte in den Kammerverhandlungen. 
Umſonſt hat der Biſchof Freppel noch in letzter 
Stunde die Verwendung der Geiſtlichen in den 
Lazarethen befürwortet, auch fie müſſen „den 
Torniſter auf dem Rücken“ mit aufs Schlacht⸗ 
feld, um andern das Amt der Krankenträger ab⸗ 
zunehmen und dieſe als Schützen für das Ge⸗ 
fecht verfügbar zu machen. 

Nicht minder ſchwer getroffen iſt durch das 
neue Ge die Klaſſe der eſſer e teilten 2 15 
Leute, welche bisher nach Ableitung einer nicht 
allzu ſchwierigen e gegen Bezahlung von 
1500 Franks als einjährig Freiwillige ihrer 
Dienſtpflicht genügten — wenn es ihnen nicht 
gelang, als „Familienſtützen“ ſich ganz vom Dienſt 
zu befreien. Nur wirklich Studirenden und 
einigen wenigen gleichgeſtellten Kategorien fteht 
jetzt dieſe Begünſtigung zu, und zwar jetzt ohne 
Geldleiſtung ihrerſeits. Die große Maſſe der⸗ 
ſelben, alſo z. B. alle dem Kaufmannsſtande, dem 
Gewerbetriebe, der Laudwirthſchaft angehörigen, 
entſprechend vorgebildeten und wohlhabenden 
jungen Leute dienen drei Jahre. Dazu kommt, 
daß die Befreiung nach einjähriger Dienſtzeit in 
Berückſichtigung der Familienverhältuiſſe jetzt 
der Entſcheidung des Departementafraths unter⸗ 
liegt, welcher örtlichen Einflüſſen weniger zu⸗ 
gänglich iſt. 

Die Ausdehnung der Dienftpflicht von 20 
auf 25 Jahre iſt eine weitere Verſchärfung der 
perſönlichen Militärlaſt. Da der franzöſiſche 
Rekrut erſt mit 21 Jahren eingeſtellt wird, er⸗ 


war urſprünglich ein Kauffahrer, der auf einer 
Reiſe nach Tientſin im Golf von Petſchili 


boote gerieth, dann von der Regierung angekauft 
und in der Taku⸗Werft zum Schulſchiff umgebaut 
wurde. An Bord iſt ein Engländer, der im See⸗ 
mannsweſen unterrichtet. 

Von den 12 Torpedobooten, die dem 
„Peiyang“⸗Geſchwader angehören, iſt nur eins 
in England (arrow) gebaut, alle übrigen find 
vom „Vulkan geliefert worden. Sämmtliche 
Torpedoarmirung iſt von der Firma Schwarzkopf 
in Berlin geliefert. Das Haupttorpedo ⸗ Depot 
befindet ſich zu Port Arthur, doch iſt in Wei⸗hai⸗ 
wei, einem in der Nähe Tſchifus vor kurzem 
angelegten Kriegshafen, eine kleine Reparatur: 
anftalt für Torpedos und eine Torpedoadjuſtir⸗ 
Station eingerichtet worden. Dieſelbe ſteht unten 
der Leitung eines Engländers, liefert ſehr gute 
Arbeiten und wird in dieſem Jahre noch be⸗ 
deutend vergrößert werden. Die Torpedoboote, 
welche für gewöhnlich zum großen Theil in Port 
Arthur ſtationirt find, ſtehen unter dem Befehl 
eines engliſchen Torpedooffiziers, Kapitän Rogers, 
ebenſo auch das Minendepot daſelbſt. Das 
nördliche Geſchwader iſt auch das einzige, auf 
welchem noch Ausländer angeſtellt ſind. Es 
dienen, Admiral Lang mit eingerechnet, zur 
Zeit 22 Ausländer in dieſem Geſchwader, 
von denen 9 deutſcher und 13 engliſcher 
Nationalität ſind. Da es unſere Leſer intereſſiren 
dürfte, die Brauchen kennen zu lernen, in 
denen dieſe Europäer auf den Schiffen angeſtellt 
ſind, ſo bringen wir nachſtehende Tabelle, welche 
beſagte Einzelheiten giebt: 

Ting⸗Duen: Admiral Lang, Engländer; 
Ober⸗Maſchiniſt Albrecht, Deutſcher; Bootsmann 
Mildebradt, Deutſcher; ein Inſanterie⸗Inſtrukteur. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Juli. Die „Neue Freie 
Preſſe“ berichtet: 

Zwei bemerkenswerthe Tiſchreden weiſen 
unzweidentig auf die Ziele hin, welche die 
mit fieberhafter Haft betriebenen ruſſiſchen 
üſtungen verfolgen. Kürzlich wurde in 
Odeſſa der mit der Juſpektion der ruſſiſchen 
Marine auf dem Schwarzen Meere betrauten 
Kommiſſion ein feierlicher Empfang bereitet, dem 
auch der Vize⸗Gouverneur von Beſſarabien, Ge⸗ 
neral Konſtantinowitſch, beiwohnte. Nach been⸗ 
deter Inſpizirung des Odeſſaer Hafens begab ſich 
die Kommiſſion nach Sebaſtopol, allwo letztere 
die im dortigen Be liegenden Kriegsſchiffe 
einer eingehenden Beſichtigung unterzog. Bei 
dem nachher in üblicher Weiſe veranſtalteten 


beine deſſelben. — Die Zeitungen enthalten fol⸗ 
gende halbamtliche Mittheilung: Spuller 
empfing geſtern den Beſuch des Mitgliedes Vin⸗ 
cent von dem Ueberwachungsausſchuß für die ) } | ie⸗In 
egyptiſche Schuld. Er gab demſelben gegen⸗ Engländer; ein Minenmechaniker, Engländer. 
über die Verſicherung ab, daß Frankreich keines⸗ Chen⸗Juen: Obermaſchiniſten⸗ Chef Meinke, 
wegs grundſätzlich der Umwandlung der bevor⸗ Deutſcher; Navigations⸗Oſſizier H. Plambleck, 
vechteten Schuld widerſtrebe. In Bezug auf die] Deutſcher; ein Doktor, Engländer; ein Junfan⸗ 
Bedingung, unter denen die Umwandlung vor terie-Juſtrulleur, Engländer; ein Minenmechani⸗ 
ſich gehen ſolle, halte er aber die grundſätzlichen ker, Engländer. 

bereits entwickelten Bedenken aufrecht. King⸗Huen: Torpedo⸗ Ingenieur und Chef 


Niederlande. 


Amſterdam, 24. Inli. Das Auftreten des 
Anführers der hieſigen Sozialdemokraten, Domela 
Nieuwenhuis, auf dem internationalen Arbeiter⸗ 
Kongreß in Paris hat wieder einmal deutlich be⸗ 
wieſen, daß die niederländiſche Sozialdemo⸗ 
kratie mit ihrem Oberhaupt noch in den Kin⸗ 
derſchuhen ſteckt und die erſten Phaſen einer 
wüſten Umſturzpartei noch lange nicht hinter ſich 
hat. Dies zeigten in erſter Linie die Ausein⸗ 
anderſetzungen, welche über den Werth oder Un⸗ 
werth des Parlamentarismus für die Sozial⸗ 
demokratie zwiſchen Bebel und Nieuwenhuis ſtatt⸗ 
fanden. ährend der erſtere die Unentbehrlich⸗ 
keit der parlamentariſchen Staatsform gerade für 
die deutſche Sozialdemokratie betonte, erging ſich 
Nieuwenhuis in der bekannten, auch in ſeinem 
Blatt „Recht voor allen“ unendlich oft wiederhol⸗ 
ten Phraſe, daß der Parlamentarismus unfähig 
ſei, irgend etwas zur Verbeſſerung des Looſes 
der Arbeiter beizutragen. Dies iſt gewiß in dem 
Falle richtig, wenn man die Aufgabe eines Volks⸗ 
vertreters in der Weiſe auffaßt und geltend macht, 
wie es Nieuwenhuis als Mitglied der zweiten Kam⸗ 
mer der Generalitanten bis jetzt gethan hat. Nicht 
eine fruchtbare Idee, nicht ein einziger praktiſcher 
Gedanke iſt bis heute dieſem Kopf entſprungen, 
und der einzige Geſetzententwurf, den er ausge⸗ 
arbeitet und mit welchem er vor die Kammer 
trat, war nach Form und Inhalt ſo unbrauchbar, 
daß ſelbſt entſchieden fortſchrittlich geſinnte 
Blätter ſich gegen denſelben verwahrten und ein 
lautes non tali auxilio auſtimmten. 


Serbien. 

Belgrad, 26. Juli. Angeblich auf Ver⸗ 
wendung Konig Milan's ſoll der Geſandte in 
Berlin, Milan Criſtie, nicht penſionirt werden, 
ſondern den Poſten in Konſtantinopel erhalten. 

Die ſerbiſchen Geſandtſchaften in Berlin, 
London, Rom und Athen werden aus Er- 
ſparnißrückſichten ſchon im Herbſt aufgelaſſen 
werden. 

Von Seiten der Regierung wird die Nach⸗ 
richt, daß in den Mittelſchulen die ru ſſiſſche 
Sprache obligatoriſch eingeführt werden ſocl, als 
der Begründung entbehrend bezeichnet. 

Belgrad, 26. Juli. Pera Tedorowicks wird 
wahrſcheinlich wegen Beleidigung Milan s neuer⸗ 
dings abgeurtheilt werden. 

Gruies beabſichtigt, mehrere Korreſpondenten 
auswärtiger Zeitungen auszuweiſen. 
Milan erklärte den ihm einen Beſuch ab⸗ 
ſtattenden Miniſtern, daß ſein Aufenthalt in 
Serbien nicht länger als drei bis vier Wochen 
dauern werde; er habe alsdann die Abſicht, auf nach feiner Ankunft von Europa in China mit 


Deutſcher; Geſchütz⸗Juſtrukteur für Krupp'ſche 
Kanonen (von Krupp beurlaubt) A. Heckman. 


ſcher; ein Elektrotechniker, Engländer. 
Zi - Yuen: Ober  Mathinift Hoffmann, 
Deutſcher. 
ſchi⸗Duen: Ein Iufanterie Juſtrukteur, 
Engländer, 
Zihing-Yuen; Ein Jufanterie⸗Juſtrukteur, 
Eugländer; ein Minenmechaniker, Engländer. 


General⸗Gouverneur v. Roop das Glas und 
ſprach Folgendes: „Rußland bereitet ſich gründ⸗ 
lich zum Kriege vor, wird aber ſein Möglichſtes 
zu thun nicht unterlaſſen, das Blutvergießen ſo 
lange hinauszuſchieben, bis es ſich auf dem 
Schwarzen Meere eine reſpektable Marine ge⸗ 
ſchaffen haben wird. Letztere ſei in ſeinen Augen 
eine 5 Nothwendigkeit, da ohne dieſelbe 
jeder Orientkrieg den Ausgang des letzten Krieges 
nehmen würde. Am Tage, wo das ruſſiſche 
eer abermals vor den Mauern von Son: 

Fantinopel ſich befindet und die ruſſiſche 
Flotte in den Bosporus einläuft, würde uns die 
formidable Marine Englands entgegentreten. 
Dies würde uns neuerdings zwingen, das Bündel 
7 ſchuüren und unverrichteter Sache zurückzu⸗ 
ehren. Mehr noch. Im Kriegsfalle mit 
Deſterreich, wo alsdann wir das Gros unſerer 
Armeen an den Grenzeu Deutſchlands feſthalten 
müßten, bliebe unſere Südlinie mit all ihren 
Häfen den Unternehmungen der fremden Kriegs⸗ 
flotten preisgegeben. So ſei denn das ganze 
Augenmerk auf die raſche Herſtellung einer Flotte 
des Schwarzen Meeres zu richten, das ausſchließ⸗ 
lich ruſſiſch werden müſſe.“ Dieſe Worte riefen 
bei den Anweſenden großen Enthuſiasmus her⸗ 
vor, und man trank viel auf die ruſſiſche Flotte. 
General Konſtantinowitſch ſeinerſeits toaftirte| ) 1 Myren ein t w 
auf das Gedeihen der ruſſiſchen Donau⸗Schiff⸗ liſcht nunmehr die Dieuſtpflicht erſt im 46. 
fahrt und hob die Nothwendigleit der Eröffnung Lebensjahre. En 
des Kilig⸗Armes, der Gründung eines Freihafens Endlich iſt die Wehrſteuer, eine Kapf⸗ 
in Reni, ſowie die Subventionirung der ſteuer von 6 Franks und eine je nach dem Ver⸗ 
Gagarin⸗Geſellſchaft und deren definitive Verbin⸗ mögen zu berechnende Zufchlagftener für alle 
dung mit der ruſſiſchen Handels⸗ und Schiff⸗ zum Dienſt Untauglichen und die vor voller 
fahrtsgeſellſchaft hervor. „Veſſablen“ meinteſ dreijähriger Dienſtzeit Ausſcheidenden, eine be⸗ 
er, „it das Thor, das nach Konſtantinopel führt, deutende perſönliche Belaſtung. 2 
und die Verbindungslinie für die ſlaviſchen Aus alledem geht hervor, wie ernſtlich und 
Fürſtenthümer der Balkan⸗ĩHalbinſel, welche den rückſichts os Frankreichs Machthaber beſtrebt find, 
Augenblick erwarten, um die ruſſiſche Hegemonie die Heeresſtärke zu heben, und die Ergebniſſe 
zu proklamiren. Daß fie allein nicht beſtehen des neuen Geſetzes werden in der That bedeu⸗ 
könuen, ſehen wohl die Bulgaren, Serben, Mol⸗ tend fein. 5 
dauer, Montenegriner und Albaneſen ein, und Zunächſt werden dem Kriegsminiſter fünf 
darum ſtrecken fie uns ihre Hände entgegen, die] Jahrzänge der Landwehr, welche bereits ausge- 
wir ſeit Jahrhunderten durch Religion, gleiches ſchieden waren, für den Krieg wieder zur Ver⸗ 
Streben und Aſpirationen mit ihnen verbun⸗ fügung geſtellt. Der jüngſte Jahrgang der Land⸗ 
den ſind. wehr tritt wieder in das Reſerveverhältniß zu⸗ 

Dieſe Reden ßer Generale verglichen rück. Dann wird das eingeſtellte Rekruten⸗ 
mit den friedlichen Aeußerungen des Generals] Kontingent ein weſentliche Steigerung erfahren, 
Bronſart von Schellendorff ſind für die Situation da nunmehr jeder tangliche Franzoſe auch wirk⸗ 
überaus bezeichnend und charakteriſiren den lich eingeſtellt wird. Zweifellos wird dadurch 
Werth der friedlichen Verſicherungen der ruſſi⸗ die Peifengftürfe des Heeres, welche bereits nach 
dem Budget für 1889 ſich auf 498,000 bezifferte, 
mehr und mehr wachſen. Welche geldlichen 
Opfer dem Lande dadurch noch zu den geſteiger⸗ 
ten perſönlichen Opfern des Einzelnen auferlegt 
werden, läßt ſich vorher kaum berechnen. Der 
Kriegsminiſter de Freycinet ſelbſt dürfte noch viel 
zu gering gerechnet haben, wenn er in der letzten 
Kammerverhandlung ausführte, daß fortan „jühr- 
lich 60,000 Mann mehr eingeſtellt und für das 
mobile Verhältniß anſtatt 2 Millionen deren 3 
an ausgebildeten Mannſchaften gewonnen werden 
würden“. Bei früherer Gelegenheit hat, wenn 
wir nicht irren, Herr de Freyeinet die Wirkung 
des Geſetzes ſogar auf 4 Millionen Soldaten 
veranſchlagt. 5 

Für uns ſind dieſe Vorgänge ſehr bedeut⸗ 
ſam. Sie legen im beſondern die Betrachtung 


länder. 

Ming⸗Chi: Ein Lehrer des Seeweſens, Eng⸗ 
In Weis⸗hai⸗wei iſt eine Artillerieſchule für 
die Marine eingerichtet worden, die unter der 
Leitung eines . Artillerie-Offiziers ſteht, 
der zu ſeiner Unterſtützung noch 4 beurlaubte 
engliſche Unteroffiziere hat. Im April dieſes 
Jahres wurden von dem nördlichen Geſchwader 
die jährlichen Schießübungen mit Gejchirgen, 
unter Leitung des Herrn Heckman, und Fiſch⸗ 
torpedos, unter Leitung des Kapitän Rogers und 
Torpedo⸗Ingenieurs Herrn Fleiſcher, abgehalten. 
Es wurden recht gute Reſultate erzielt, nament⸗ 
lich mit Torpedos. Es wurde in Fahrt bis zu 
12 Knoten nach feſtliegender Scheibe geſchoſſen. 
Die Manöver wurden unter Leitung des Admiral 
Ting abgehalten, da Admiral Lang noch nicht von 


Mannſchaften benahmen ſich bei den letzten 
Uebungen ausgezeichnet. 


Das ſogenannte „Nanvang“⸗Geſchwader, 
wenuſchon Station für daſſelbe Shanghai oder 


einem Tonnengehalt von 8960. Sechs dieſer 


derſelben, der „Nan⸗ſchuin“ und „Nan⸗Thing“ 
mit zuſammen 4400 Tons, in Deutſchland (Ho⸗ 
waldt). Die anderen 4 Schiffe ſind von Arm⸗ 
ſtrong geliefert und gehören der ſogenannten 
valphabetiſchen“ Klaſſe von Kanonenbooten an. 
Alle anderen Schiffe des Geſchwaders ſind in 
China gebaut und wohl keines derſelben iſt als 
Schlachtſchiff zu betrachten. Die 6 ſchwimmen⸗ 
den Batterien wurden von einer engliſchen Firma 
in Shanghai während des letzten chineſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Krieges geliefert, und ſollten zur Ver⸗ 
theidigung des Pangtſze oberhalb Wuſung Ver⸗ 
wendung finden. 

Das Futſchau⸗Geſchwader zählt 15 Schiffe, 
von denen nur eins, der „Fee⸗Tſcheu“ in Europa 
(England) in 1887 gebaut wurde. Daſſelbe iſt 


en Preſſe und ihrer gegen die deutſchen Mili⸗ 
ff RER Te ge a für den 5 des gere 
Agri ind von dem Gouverneur von Formoſa beſtritten 
China 3 Kriegs Marine. —.— und dient daſſelbe zur Zeit zur Reparatur 
Forſtſetzung.) und Legen von überſeeiſchen Kabeln, die der chine⸗ 
Was die in Deutſchland gebauten Fahrzeuge ſiſchen Regierung angehören. Seine Beſatzung 
ſonſt anbetrifft, ſo iſt es zweifellos unſeren iſt daher die eines 8 ige! Kapitän des 
Leſern bekannt, daß dieſelben ſich als die beſten „Fee⸗Tſcheu“ iſt ein Deutſcher, Namens Piper; 
Schiffe bewährt haben, welche die chtueſiſche anch find der Obermaſchinſſt und faſt ſämmtliche 
Marine heutigen Tages aufzuweiſen hat — ſie Offiziere des Dampfers Deutſche. Unter den 5 
bilden den Kern derſelben. Von den von England Krenzern iſt wohl der zu Futſchau gebaute „Kai⸗ 
gebauten 10 Schiffen, können nur 4, nämlich Tſchi“, 2480 Tons, das be e, doch ſind auch die 
der „Tſchi⸗ Men“, „Tſching⸗Muen“, „Tſchao⸗ anderen, auf derſelben chiffswerft gebauten 
Jong“ und „ang Quei“ als Schlachtſchiſfe in Kreuzer recht gute Fahrzeuge. Das dem Ges 
Betracht gezogen werden, die übrigen 6 Jahr- ſchwaber attachirte Torpedoboot iſt von Schichau 
zeuge, ſämmtlich Schweſterſchiſfe von je 440 Tons, gebaut, hat einen Tonnengehalt von 115 ons, 
zen im und beſſer unter dem Namen „alphabetiſche und beſitzt die außerordentliche Fa rgeſchwindig⸗ 
nahe, wie opferwillig und widerſpruchslos die Kanonenboote“ bekannt, ſind nur für die Age hide von 24 Knoten per Stunde. Das Geſchwa⸗ 
politiſch ſo zerklüftete franzöſiſche Nation gradezu vertheidigung beſtimmt. Sie führen je ein der wird gemeinſchaftlich von dem General⸗ 
unerhörte perſönliche und materielle Opfer auf 35⸗Tons⸗Geſchütz (Armſtrong), 2 kleineren Gouvernenr von Futſchau und dem Gouverneur 
ſich nimmt. Eine Nation aber, die deſſen fähig, Kalibers und 2 Revolverkanonen. Schulſchiffe von Formoſa unterhalten. 
iſt als 152 7 noch nicht verkommen, mögen ihre hat das nördliche Geſchwader zur Zeit drei. Was nun ſchließlich das Kanton⸗Geſchwader 
politiſchen Tageshelden und ihr Pariſer Anhang Der „Kang⸗Tſi“, der 1877 in China gebaut und anbetrifft, welches dem General-Gonverneur von 
noch To abenteuerlich erſcheinen. Opfermuth für ein Sir von 1200 Tous iſt, wird augen⸗ Kanton und dem Hoppo daſelbſt angehiet, fo bes 
die Größe des Vaterlandes iſt das Kennzeichen blicllich in Futſchau zum Torpedoſchiff umgebaut ſteht es aus 17 Kanonenbooten von zuſammen 


Frauk reich. 

Paris, 26. Juli. Nach langen Kämpfen 
zwiſchen Kammer und Senat iſt am 9. d. Mts. 
das neue Wehrgeſetz von der Kammer in der 
Faſſung angenommen worden, wie es im Mai 
vom Senat feſtgeſtellt war. Damit iſt das bis⸗ 


) Uebergang von der fünfjährigen zur drei⸗ 
jährigen Dienſtzeit. Se 

2) Sänzliche Abſchaffung aller Befreiungen 
vom Dienſt, an Stelle derſelben Einſtellung zum 
einjährigen Dienſt. 

3) Beſchränkung des Vorrechts der bisheri⸗ 
gen Einjährig Freiwilligen auf die Studirenden 
der freien Wiſſenſchaften und die Beſucher eini⸗ 
ger wenigen höhern Lehranſtalten. 

4) Ausdehnung der Geſammtdieuſtpflicht von 


5) Einführung einer Wehrſteuer für die we⸗ 
gen Untauglichkeit nicht Eingeſtellten und für 
alle Eingeſtellten, welche wäre als 3 Jahre 5 
Seite betrachtet, iſt das neue franzöſiſche Geſetz armirung wird im Taku Dock unter der Leitung gebaut find. Zweck dieſer Flotille iſt in erſter 
lehrreich für uns. des Torpedo⸗Juſtrukteurs Herrn Fleiſcher einge- Linie, den zahlreichen Schmugglern und 

räubern, die noch immer ihr arges Weſen in den 
ſüdlichen Gewäſſern betreiben, ihr Handwerk 


Die Herabſetzung der Dienſtzeit im ſtehen⸗ 


4 
* 
3 


eines geſunden Volksthums. Auch von dieſer und erhält dort neue Keſſel. Die Torpedo⸗ 4140 Tons, die zum großen Theil in England 


> 


Ausbildung der Beſatzung gebraucht. Daſſelbe 


in Kolliſion mit einem chineſiſchen Kanonen⸗ 


W. Fleiſcher, Deutſcher; Obermaſchiniſt O. Kühl, 


Lai⸗YJuen: Obermaſchiniſt Graffunder, Deut ⸗ 


Quei⸗Duen: Zwei Navigationslehrer, Enge: 


ſeinem Urlaub zurück war. Offiziere ſowohl wie 


der Nangtſze iſt, beſteht aus 11 Schiffen, mit 
Fahrzeuge ſind in Europa gebout, und zwar zwei 


zugleich als Telegraphenboot eingerichtet und war 
zwei Monate nach Paris zu gehen. dem Legen des Futſchau⸗Formoſa⸗Kabels beſchäf⸗ 
B —..————————— 
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welt wie möglich zu legen. — find es ſandten Gottes hält, der direkt dom 
t nur usnahmen kleine Fahr⸗ kommt, um die Menſchen zu bekehren. 
zeuge, die zwiſchen den zahlreichen r über ſei 


auch mit nur wenigen A 


herumkreuzen können. Die Beſatzung des 


Vulka 
keit von 24 Knoten per Stunde. 
— 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Juli. Vom 20. bis 24. d. M. 
wurde in Magdeburg das 4. deutſche Preis⸗ 
Kegelfeſt abgehalten, bei welchem auch der vokal⸗ 
Verband Stettiner Kegelklubs durch mehrere 
Mitglieder vertreten war, dieſelben überreichten 
auch namens der hieſigen Klubs einen Ehren⸗ 
preis, welcher unter allen Preiſen als ſiebenter 
rangirt wurde und einem Kegelbruder aus Chem⸗ 
nitz zufiel. Im Ganzen waren auf der Ehren⸗ 
bahn 108 werthvolle Preiſe, und auf der Kon⸗ 
kurrenzbahn ca. 90 Preiſe ausgeſetzt. Den erſten 
Preis erwarb ein Herr Rüdenkamp aus Ham⸗ 
burg, den zweiten ein Herr Reichert aus Leipzig; 
doch auch die Vertreter der Stettiner Klubs er⸗ 
wieſen ſich als wackere Kegelſchützen und kehrten 


trug 
und auf der Konkurrenzbahn Herr H. Veit vom 
Klub „Humor“ je einen Preis davon. — Als 


eſtort für das nächſte (5.) Preis- Kegelfeſt wurde dem Schu 
42 — Vorſitzenden des Zentralverbandes begonnen, 
rr Dr. 


Gentzmann im Hamburg gewählt. 
— Die Schulge dpflicht für Kinder, die 
im Schulbezirke nicht heimiſch ſind, bleibt nach 
4 Abſatz 1 des Schullaſtengeſetzes beſtehen. 
ieſe Beſtimmung hat in vielen Fällen zwiſchen 


Eros werden. Als einheimiſch find darnach 
Uebereiuſtimmung mit den früheren Miniſte⸗ 
rialverfügungen auch alle diejenigen Kinder zu 
betrachten, welche von Einwohnern des Ortes 
unentgeltlich, gleichviel ob dauernd oder vorüber⸗ 
gie, Here und Ergiehung aufgenommen 
ud, einſchließlich der von Verwandten unentgelt⸗ 
lich auſgenommenen Kinder. Nur die von ihren 
Angehörigen gegen Bezahlung in fremde Pflege 
ebenen Kinder find danach als nicht ein⸗ 
miſche zu betrachten. Vielfach haben die Ge⸗ 
meinden nur die Pflegekinder im engeren Sinne 
(Waiſen, Verlaſſene ꝛc.) als ſchulgeldfrei zulaſſen 
und zu den Einheimiſchen hinzurechnen wollen. 
Nach der miniſteriellen Verfügung ſteht es nicht 


den Magiſtraten, ſondern lediglich den Regierun⸗ ft 


geu zu, die Vorausſetzungen und Maßgaben näher 
zu beſtimmen, unter welchen die Erhebung eines 
Schu geldes bei den Volks ſchulen für nicht ein⸗ 
heimiſche Kinder ſtattfinden darf. 
L Im Elyſitum⸗Theater erreicht das hoch⸗ 
intereſſante Doppelgaſtſpiel des Herrn Vozen⸗ 
und Fräul. Albrecht bereits am nächſten 
unerſtag fein Ende; morgen, Montag wird ſich 
Frl. Aabrech 
dem hieſigen Publikum vorſtellen und zwar in 
der wirkungsvollen Poſſe „Der Mann im Mond“. 
Dieſe Vorſtellung iſt zum Benefiz für Fräulein 
Albrecht beſtimmt und hat in derſelben auch 


Bozenhard ſeine gefällige Mitwirkung zugeſagt. 
Wir zweifeln nicht, daß die beiden bewährten 


Gäſte wieder ihre Zugkraft beweiſen werden. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in der 
Woche vom 21. bis 27. Juli 1875 Portionen 


verabreicht. 

— Unſer gefeierter Gaſt Frl. Jenny von 
Weber wird uns ſchon in wenigen Tagen ver⸗ 
laſſen und vorher nur noch an zwei Abenden auf⸗ 
treten. Das vorle te Auftreten findet am 
Dienſtag, den 30. d. M., ſtatt und zwar zum 
Beneſiz für 2 Karl Sick, dem wir ſchon 
manchen geuußreichen Abend verdanken, wir er⸗ 
innern nur an feinen köſtlichen Champeau in 
„Madame Bonivard“ und an ſeinen Konſtantin 
im „Fall Clemenceau“. Wir wünſchen und er⸗ 
abe für den Benefizianten ein ausverkauftes 
Haus. Zur Aufführung gelangt, und zwar zum 
letzten Male, die Operette „Nanon”, 

— Das „Hamburger Fremden⸗ Blatt“ 
ſchreibt: Im Konzerthaus „Hamburg (Gebr. 
Ludwig) fand am Mittwoch, den 24. Juli, ein 


Warner Abend ſtatt. Die erſten beiden Abthei⸗ Ho 


lungen beftauden ausſchließlich aus Werken des 
großen Meiſters, mit deren Ausführung die 

apelle des pommerſchen Grenadier⸗Regiments 
Nr. 2. unter Leitung ihres Kapellmeiſters, er 
G. Offenen aus Stettin, einen großen künſt⸗ 
leriſchen Erſolg davontrug. Die farbenglänzende 
Inſtrumentation, die Fülle zarter Modulationen, 
wunderbarer Klangkombinationen, ſowie alle an⸗ 
deren ſchönen Eigenſchaften Wagner'ſcher Muſik 
kamen in vorzüglichſter Weiſe zur Geltung und 

ielten eine gewaltige Wirkung, die ſich in 
ſtürmiſchen Beifallsſalbven äußerte. Auch die 
beiden übrigen 8 welche Tonwerke 
von Flotow, Delibes, Strauß, Meyerbeer ıc. 
brachten, wurden exakt ausgeführt und mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommen. Den Schluß 
machte Offeney's Kaiſerin Auguſta⸗Viktoria⸗ 
Marſch, womit der ausgezeichnete Kapellmeiſter 
zugleich ein ſehr bemerkenswerthes Kompoſitions⸗ 
talent offenbarte. 

— Der Widerſtand gegen einen Wald⸗ 
eigenthümer, Forſt⸗ oder Jagdberechtigten oder 
einen von dieſen beſtellten Aufseher in der recht⸗ 
mäßigen Ausübung ſeines Rechts, gleichviel ob 
ihm dieſes Recht in Folge ſeiner erwähnten Eigen⸗ 
chaft oder überhaupt zuſteht, iſt nach einem 

rtheil des Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 


Forſtſchutzrechts. 

— Seit einigen Tagen prodnuzirt ſich in 
Grabow auf dem Marktplatze die Faſſoni⸗ 
Truppe, die wirklich Vorzüglich. leiſtet. Der 
Fongleur Mr. Bazola iſt wohl einzig in dieſem 

e. Kurz, die Vorſtellungen verdienen die 
vollſte Anerkennung und ſei daher der Beſuch 
beſtens empfohlen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 26. Juli. Geſtern 
trafen hier ein Oberſt, ein Major und 10 Offi⸗ 
tere ein, die auf einer Generalſtabs⸗Uebungsreiſe 
egriffen find, und hier auf einige Tage Quar⸗ 
tier genommen haben. — Der Gemeinde ⸗Vor⸗ 
De Pape au roitz lieferte hier an die Be⸗ 
oͤrde einen Mann ein, der dort angehalten war, 


weil der Menſch im adamitiſchen Zuſtande, ohne flottem Abſatz, in Folge deſſen die unbedeutenden 
jegliches Kleidungsſtück im Dorſe erſchienen war. 
Der Mann ſcheint vom religiöſen Wahnſinn bes 
fallen zu ſein, denn aus ſeinen verworrenen Re⸗ 
ben gel 


t hervor, daß er ſich für einen Abge⸗ 


immel] Auch Juli⸗Auguſt ſtieg bei leb 
ä völlig 3, Mark, während fpätere 
e Perſon kounte nicht ermittelt werden. s 
10 Beſatzu . In Nr. 85 des „Regenwalder Kreisblattes“ 
Geſchwaders beträgt rund 600 Mann. — Die iſt ein „Eingeſandt“ aufgenommen, welches unter 
Torpedoflotte, welche bei dieſem Geſchwader dem Mantel der Kritik einen Geſangverein, hin⸗ 
attachirt iſt, iſt die bei weitem bedeutendſte von ſichtlich der von dem Verein beim 
irgend einem der 4 Geſchwader, aus welchen die Labes am 14. d. M 
chineſiſche Flotte beſteht, und zählt das Kanton⸗ einer Weiſe angreift, die weit über die Grenzen 
geſchwader im Ganzen 20 Torpedoboote. Von des Erlaubten hinausgeht. 
dieſen hat Schichau in Elbing 11 und der daß der Verfaſſer den hieſigen Verei 
n“ in Stettin 2 geliefert. Torpedoboot dia“ meint, und ſind vom Vorſtande des Ver⸗ 
Kr. 2 a hat die große Fahrgeſchwindig⸗ eins die nöthigen Schritte eingeleitet, denſelben 
echenſchaft zu ziehen. Jeder anſtändige 
iſt empört über die Bezeichnungen, die 
— . —.ꝛvßv—v,vr— deen vorgetragenen Liedern gegeben werden, und 
iſt man überzeugt, daß das Ganze eine niedrige 
Denunziation ſein ſoll, den hieſigen Verein und 
deſſen Dirigenten öffentlich zu verunglimpfen. 
Wer bei ſeinen Mitmenſchen den Splitter im 
Auge ſieht, der ſollte doch erſt den Balken aus 
ſeinem Auge entfernen, und nicht mit ſolcher 
Ueberhebung über etwaige Fehler Anderer ur: 
theilen. Möge ſich der Verfaſſer Vers 
24 der Sprüche Salomonis anſehen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produfte. 

Berlin, 26. Juli. 
verfloſſenen Berichtswoche 
tte die Witterung im geſammten Europa viel⸗ 
nicht ohne Preiſe zurück. Auf der Ehrenbahn fach veränderlichen Charakter, und fie eutſprach 

„Goth vom Kammklnb „Radau“, wenig den 


anton⸗ — In N Spiritus hatte zu Zeiten reges Termin⸗ 
eſchäft. Anfänglich variirten Preiſe wenig, da 
Angebot und Nachfrage ſich ziemlich entgegen⸗ 
i Sodann trat auf Realiſa⸗ 
tionen eine mäßige Abſchwächung ein, der jedoch 
bald eine Repriſe folgte, als aus den öſtlichen ) e 4 5 
Provinzen Klagen über Kartoffelkrankheit ein⸗ in Folge deſſen die Volksabſtimmung ſtattzufinden 
liefen, die gleichzeitig von Kaufaufträgen be⸗ haben. 

gleitet waren, denen gegenüber Verkäufer ſich 
etwas zurückhaltender zeigten. 
ſich dementſprechend ſchließlich ca. 50 P 
10,000 Literprozent. 

Köln, 27. Juli. Weizen per Juli ——, 
per November 19,70. Roggen per Juli —.— 
er November 16,10. Rüböl per Oktober 65 
per Mai 63,20. 5 


kommend ausglichen. 
ts. vorgetragenen Lieder, in 


Preiſe beſſerten 


Vermiſchte Nachrichten. 


London, 19. Juli. Eine amerikaniſche 
Der „Frankf. Zig.“ wird ge⸗ 
ſchrieben: An der Ecke von New⸗Broadſtreet iſt 
aſchine ausgeſtellt, welche 


zur Zeit eine neue Se 
legerkreiſen Londons ge⸗ 


in Buchdrucker⸗ und 
waltige Senſation hervor 
wurde eingeladen, die Y 
und er hat ſie über alle Maßen gelobt. 
kurze Rede, die er bei dieſem Anlaß hielt, wurde 
innerhalb 5 Minuten geje 
mußte ich auch ſehen. 
meine Karte in Empfang und führte mich in das 
innere Zimmer, wo zwei ſog. Linotypemaſchinen 
(von Mergenthaler, einem 
erfunden), in voller Thätigkeit waren. Die Ma⸗ 
ſchine ſieht wie ein aufrechtes Piano aus; der 
Setzer hat vier Reihen Taſten vor ſich, welche je 
einen Buchſtaben oder eine 
wünſche eine Probe ſeiner Geſchicklichkeit und der 
Vollkommenheit ſeiner Maſchine zu ſehen und 
überreiche ihm meinen Namen und Adreſſe. Er 
berührt eine Taſte hier, eine andere dort, und 
im Augenblick der Berührung ſpazieren aus den 
ſechszig oder achtzig ſenkrechten Kanälen die Ma⸗ 
trizen nach oben, reihen ſich aneinander, und wenn 
genügend Lettern beiſammen ſind, um eine Zeile 
zu bilden, gleiten ſie automatiſch zur Linken des 
Operators; dieſer ſetzt einen Hebel in Bewegung, 
i chiren gegen die offene 
eines Gußapparats, in welchem ein 
uſtande erhält, und eine Se⸗ 
heint mein Name und meine 


t und gedruckt. Das 
in Angeſtellter nahm 
Wünſchen der Landwirthe. 
Deutſchland dürfte zwar die Roggenernte nahezu 
beendet ſein, aber man hat mehrfach ſchon mit 
itt des Weizens und Sommergetreides 
und aus dieſem Grunde iſt bei uns 
ſowohl, wie auch im übrigen Europa ein Um⸗ 
lag zu trockenem und warmem Wetter behufs 
cherung guter Qualitäten durchaus erfor⸗ 


ie während der Vorwoche herrſchende aus⸗ 
den Zahlungspflichtigen und den Gemeinden zu geprägte Feſtigkeit im internationalen Getreide⸗ 
Streitigkeiten geführt, die in einer neuerdings handel verpflanzte ſich in no 
ergangenen Verfügung des Kultusminiſters ent⸗ auf 


eutſch⸗ Amerikaner 


ahl bedeuten. Ich 


ſtärkerem Grade 
die gegenwärtig unter Bericht befindliche 
Geſchäftswoche fort, indem ſich bei verſt 
e und lebhafter Spekulationsluſt zu 
reiſen erhöhte Thätigkeit entwickelte. 

leitende Motiv zu dieſer erſreuli 
tion bildete neben den ernſthaften Klagen über 
die mangelhaften Erntereſultate in Rußland und 
Oeſterreich⸗Ungarn auch das faſt über ga 
Europa herrſchende unbeſtändige Wetter, das kunde nachher e ; me und 
naturgemäß ſchließlich berechtigte Befürchtungen Adreſſe ftereotypirt und wird mir in die Hand 
hervorrufen mußte. — Es würde ſicherlich ein 
ewagtes Unternehmen fein, 
end welcher B 
ärkte voransſagen, 


in ſchmelzendem 


egt — heiß wie eine Kartoffel aus der Pfanne. 
ud während ich meinen Namen auf dem Blei⸗ 
Tendenz der klotz leſe, ſind die Matrizen durch eine andere 
da dieſelbe während der automatiſche Vorrichtung wieder in die Höhe g 
nächſten Wochen bis zur Beendigung der Ernten hoben und in die Kanäle zurückgeführt worden. 
etter von Tag zu Tag be⸗ Der ganze Prozeß hat weniger als eine Miunte 

edauert, und der Setzer erklärt mir, daß er im 

tande fei, ſechs Zeilen in einer Minute zu ſetzen 
und zu gießen. Daß die Manipulation dieſer 
Maſchine in wenigen Tagen gelernt werden kann, 
iſt erſichtlich. Der Setzer kann wohl Feh 
machen, aber die Maſchine macht au 
Unfehlbarkeit Anſpruch. Der Erfinder der Ma⸗ 
ſchine behauptet, daß fie / bis ¼8 der Zeit 
erſpart, welche eine gewöhnliche Setzmaſchine in 
Anſpruch nimmt, auch die Koſtenerſparniß ſoll ein 
ähnliches Verhältniß ergeben. Es wird behauptet, 
daß eine einzige amerikaniſche Zeitung in Folge 
Einführung der Linotype⸗Maſchinen eine wöchent⸗ 


wollte man jetzt mit 
eſtimmtheit die 


In den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika vollziehen ſich bis jetzt die Erntearbeiten 
unter den denkbar günftigjten Auſpizien, und 
erwartet man daſelbſt bei fernerer vortheilhafter 
Witterung eine reichliche Weizenernte. Trotzdem 
nahm man natürlicher Weiſe 
heit wahr, um aus dem lebhaften Verlauf der 
europäiſchen Märkte Vortheil 
erhöhte faſt täglich 
Mehrforderungen ſchlank bewilligte. 
keit der Landwirthe auf dem Felde 
waren Zufuhren neuen Weizeus zur Deckung des 
Konſums und Exports noch nicht ausreichend, 
ch dadurch auch die weitere Ab⸗ 
nahme der Viſible ſupply um ca. ½ Million 


ern die Gelegen⸗ 


u ziehen, und man 


t noch einmal in einer ihrer Hauptrollen e, da Europa die 


eri eitungen, welche dieſe Mergen⸗ 
thaler'ſchen Maſchinen gebrauchen, nennt man die 

8 „New⸗ Jork Tribüne“, das „Louisville Courier⸗ 
In England haben ſich die Zufuhren von Journal“ u. a. m. 
in⸗ und ausländiſchem Weizen vergrößert, aber 
die durch regneriſches Wetter lebhaft angeregte 
Kaufluſt abſorbirte dieſelben und bewilligte 
chlank die höheren Forderungen der Ir 
auf Abladung vom Auslande her 
ößere Abſchlüſſe zu ſteigenden Preiſen zu 
en von einzelnen lokalen Schä⸗ 
rnteberichte günſtig. 
Daſſelbe iſt auch in Frankreich der Fall, 
Z. hochgeſpaunten Erwar⸗ 
tungen nach erfolgtem Probedruſch doch vielfach 
erufen haben. Die gün⸗ 
andes, ſowie auch die un⸗ 
befeſtigten die franzöſiſchen 
Märkte ganz erheblich und regten bei ſteigenden 
Preiſen zu lebhaftem Geſchäftsverkehr an. 

In derſelben vortheilhaften Weiſe entwickelte 
ſich auch der Gelreidehandel in Belgien und 
land, wozu die verſtärkte Nachfrage der 
Rheinprovinz und Weſtfalens vielſach mit beitrug. 

In Oeſterreich⸗Uingarn ſetzte ſich die vor⸗ 
wöchentliche Hauſſebewegung weiter fort, indem 
die Spekulation angeſichts der mangelhaften Ernte 
mit haſtigen Käufen vorging. 

on Rußland her iſt das Angebot, nach⸗ 
dem mau in den letzten Wochen durch un 
reiche Verkäufe viel Waare nach dem Auslande 
abgeſtoßen hatte, nicht nur weſeutlich theurer, 
ſondern auch ſehr viel kleiner geworden. 
ſpeziell Roggen betrifft, ſo ſind die Offerten in⸗ 
zwiſchen fo hochgeſchraubt, daß das Rendiments⸗ 
verhältniß mit dem Auslande geſchwunden iſt. 


Aus den Bädern. 
plitz Schönau in Böhmen zählt bis zum 
23. Jult 4748 Kurgaſte. N 


Schifföbewegung. 
Bremen, 26. Juli. Der Schnelldampfer 
„Lahn“, Kapitän H. Hellmers, vom Nord⸗ 
deutſchen Llogd in Bremen, welcher am 
17. Juli von Bremen und am 18. Juli von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern 9 Uhr 
Abends wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Der Poſtdampfer „Donau“, Kapitän W. 
Töpſer, vom Nord eutſchen Lioyd in Bre⸗ 
men, welcher am 10. Juli von Bremen ab⸗ 
gegangen war, iſt am 24. Juli, 7 Uhr Mor⸗ 
gens, wohlbehalten in Baltimore angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wilhelmsha en, 27. Juli. 
der Kaiſer iſt auf der „Hohenzollern“ um 11¼ 
Uhr in der Schleuſe des neuen Hafens einge⸗ 
laufen unter tauſendſtimmigen Hochs der zahl⸗ 
Beim Paſſiren des Ge⸗ 
ſchwaders gab dies und die Strandbatterie den 
Kaiſerſalut. Die an der neuen Schleuſe aufge⸗ 
ſtellte Matroſendiviſion, die Artillerie und das 
Seebataillon riefen beim Einbiegen in die Hafen- 
einfahrt Hurrah; es wurde der Präſentirmarſch 
80 ine 5 wit anf der d. geſpielt. : = 
„ Kaiſer dankte freundlich, auf der Kommandobrücke 
In Dentſchland entfaltete das Geſchäft ſtehend. Se. Majeftät berief den Admiral von 
der Goltz an Bord. Nachdem um ½ 12 Uhr 
die „Hohenzollern“ an der Kaſtenſchleuſe feſt⸗ 
gemacht war, gingen an 
v. d. Goltz, Paſchen, a 
Mit dieſen hat ſich Se. Majeſtät auf Achterdeck 
lange freundlichſt unterhalten. Um 12 Uhr 
wurde weiter zur Werft gedampft. Viele Fremde 
ſind anweſend; es herrſcht Kaiſerwetter. Der 
Kaiſer trug die Uniform eines Kontreadmirals. 
Hamburg, 27. Juli. 5 
pro 1800 iſt auf 50,000 Mark inkl. Reugeld 


27. Juli. Beſtem Vernehmen nach ist, werde mit rer Rück an bat in 
fteht eine eiſenbahnfachmänniſche Konferenz ohne i 
offiziellen Charakter zur Erörterung einer even⸗ 
tuellen Perſonentarif⸗ Ermäßigung, 
ähnlicher Fragen bevor. D 1 | 
die Geſichtspunkte der Kaſſeler Juli⸗Konferenz 
von 1872 bilden. 5 

Karlsruhe, 27. Juli. Bei dem Erbgroft⸗ 
herzog iſt das Fieber ſeit geſtern weiter zurück⸗ 
gegangen, Katarrh und Huſten haben gleichfalls 
abgenommen, ſo daß die Nacht recht gut ver⸗ 


München, 27. Juli. 
fen in kurzen Zwiſchenränmen drei Extrazüge 
mit Turnern aus Bertin und Norddeutſch⸗ 
land hier ein, welche auf dem feſtlich geſchmück⸗ 
ten Zentral⸗Bahnhofe begeiſtert empfangen wur⸗ 
den. Es erfolgte darauf der feſtliche Einzug der 
Gäſte mit Hunderten von 
Muſik durch die reich beflaggten und mit Laub 
geſchmückten Straßen in die Stadt und zu den 
Nachmittags treffen die Süd⸗ 
deutſchen, die Rheinländer und eine große Anzahl 


den, lauten die E 
wo allerdings die f. 


Enttäuſchungen hervor 
ige Tendenz des Aus 
tändige Witterung 


reichen Volksmenge. 


rege Thätigkeit, da der bisher ſchwach verſorgte 
Konſum, durch die günſtigen Auslandsberichte 
und unbeſtändige Witterung ermuthigt, behufs 
ärkerer Verſorgung ener 
pekulative Unternehmungs 
ligte. Das Geſchäft war lebhafter als ſeit län⸗ 
reiſe aller Zerealien erfuhren 


5 mul Bord die Admirale 
iſch eingriff und auch Heusner und Kall. 


uft ſich eifrig bethei⸗ 


gerer Zeit, und 
eine namhafte Beſſerung. 

Am Berliner Markt fanden die belaug⸗ 
loſen Zufuhren von 

Weizen zu beſſeren Preiſen ſchlank Unter⸗ 
kommen. Das Termingeſchäft erfreute ſich un⸗ 
b unterbrochen außerordentlich großer Lebhaftigkeit. 
5. April d. J., aus 8 117 des Str.⸗G.⸗B. zu Zunächſt riefen die am Schluß der Vorwoche er⸗ 
beſtrafen. Auch erſtreckt ſich der beſondere Schutz höhten Preiſe ſtarke Gewinnrealiſationen und 
des $ 117 des Str.⸗G.⸗B. für den Waldeigen⸗ Verkaufsauftr 
thümer ꝛc. auch auf die außerhalb der zu ſich erheblich 
ſchützenden Forſt, aber innerhalb feiner geſetz- lauf jedoch, als vom Auslande günſtige Markt⸗ 
lichen Befugniß erfolgte Handhabung ſeines berichte einliefen und die 


Der Derbi: Prei 


e hervor, in Folge deren Preiſe N 
Im weiteren Ver⸗ Die Grundlage 
überall mehr oder 
weniger regneriſche Witterung Befürchtungen für 
rute wachriefen, erfuhr dann die Tendenz 
einen fchuellen Umſchwung und ſchuellten Preiſe 
rapide in die Höhe, indem ſie nicht nur den vor⸗ 
herigen Rückgang zurückgewannen, ſondern auch 
das Schlußniveau der Vorwoche noch um ca. 
2 Mark per 1000 Kilo überholten. 

Roggen hatte in inländiſcher wie auch ruſ⸗ 
ſiſcher Wagre nur recht ſchwache Ankünfte. 
der ungewöhnlich lebhaft gewordenen Nachfrage 
ſeitens des Inlandes wurde das Gros des in 
Hamburg angekommenen ſüdruſſiſchen Roggens 
zu beſſeren Preiſen nach Schles 
Sachſen und Stettin dirigirt, und 
dem hieſigen Markte entzogen. 
ruſſiche Offerten fehlen einſtweilen noch immer. 

Hafer begegnete bei kleinen Zufuhren recht 


Heute Vormittag tra⸗ 


ahnen und unter 


Rentable nord⸗ Maſſenquartieren. 


Aus der Provinz langen 
Kündigungen ſchlanke Aufnahme für den Konſum fortgeſetzt furchtbare Berichte über die Schäden 
Saumſelige Baiſſiers ſahen ſich daher ein, 
genöthigt, Engagements auf laufenden Juli⸗Ter⸗Mohaes ſtürzten die Thürme der griechiſch 
min zu erheblich ſteigenden Preiſen zu decken. und der katholiſchen Kirche ein und zerſtörten die tags 0,40 Meter. 


angerichtet hat. 


fter Kaufluſt Gotteshäuſer. Viele Brücken und Straßen find 
ichten 1 Mark vernichtzt und große Verluſte an Menſchenleben 


zu beklagen. 

Bern, 27. Juli. Wie das „Berner Tage⸗ 
blatt“ meldet, iſt die Zahl der Unterſchriften, 
durch welche ein Referendum gegen das von der 
Bundesverſammlung erlaſſene Bundesgeſetz über 
das Beitreibungs⸗ und Konkursverfahren erlangt 
wird, auf beinahe 50,000 geſtiegen. Es wird 


Brüſſel, 27. Juli. Eine bonapartiſtiſche 
Vertraueusmänner ⸗Verſammlung unter Vorſitz 
des Prinzen Viktor Napoleon beſchloß die Un⸗ 
terſtützung des morgigen „Probe = Plebiszits" 
Bou angers. 

Paris, 27. Juli. In den Wohnungen 
Boulangers, Rocheforts und Dillons wer⸗ 
den heute neue Vorladungen des Staatsgerichts⸗ 
hofes abgegeben werden. Wird den Vorladungen 
nicht entſprochen, ſo wird am 8. Auguſt die Ver⸗ 
handlung in contumaciam ſtattfinden. g 

Rom, 27. Juli. Der ruſſiſche Spezial⸗ 
Gefandte beim päpſtlichen Stuhle, Iswolski, iſt 
mit Urlaub von hier ug derſelbe wird in 
einigen Wochen behufs Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen mit dem Vatikan zurückerwartet. 


3 u 
Rom, 27. Juli. Nach „Capitole“ hat Be Be, 5880 
do, do. 20 L. St. 6% 98,40 b 


der Papſt die Verfügung getroffen, daß im 
Vatikan ein neuer Flügel angebaut werde, damit 
ſämmtliche päpſtliche Kanzleien in demſelben 
untergebracht werden können. 
Rom, 27. Juli. Der König iſt heute Vor⸗ 
mittag in Monza a Ni 
Genua, 27. Juli. Die große Wollwaaren- 
fabrik von Ferrari in Pont Favignano bei Buſ⸗ 
ſala iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. 
Schaden wird auf 1 Million Lire geſchätzt. 
London, 27. Juli. Der „Standard“ meldet 
aus Shanghai: Durch das abermalige Austreten 
des gelben Fluſſes find in der chineſiſchen 
Provinz Shantung verheerende Ueberſchwem⸗ 
mungen angerichtet worden und zahlreiche Men⸗ 
ſchenleben verloren gegangen. 5 
London, 27. Juli. Aus Shanghai meldet 
ein Telegramm: Der gelbe Fluß habe fünfzig 
(engliſche) Meilen von der Mündung bei Shaus 
tung wiederum den Uferdamm durchbrochen. 
ehn Provinzen ſtehen 12 Fuß unter Waſſer. 
hlloſe Menſchen find umgekommen. In Peking 
herrſcht Beſtürzung, da die Regierung zuverſicht⸗ 
lich glaubte, das Flußbett ſicher eingedämmt zu 
un Inga eine * ſollen nunmehr 
u Rathe gezogen werden. 
s Sonden, 27. Juli. Unterhaus. Bera⸗ 
thung der Apanagen Vorlage. Morley fün- 
digte für nächſten Montag die Einbringung eines 
Antrages an, in welchem erklärt wird, daß das 
gu nicht geneigt ſei, die Laſten des Volkes für 
auagen zu vermehren ohne die Verſicherung, 


daß keine weiteren Apanagen gefordert werden] do. 4% 10420 
Oberſchleſ. Lit. B.3¼% —.— 

do. Lit. D. 4% 104,50 
do. Em. v. 1879 25 2% 108, 896® 


jagt, daß die zur Verfügung der Königin und der rt 4 48 
AR 1 


ſollen. Hierauf wurde die Berathung über den 
Antrag Laboucheres zu Ende geführt, welcher be⸗ 


brigen Mitglieder der königlichen Familie ſte⸗ 
henden Gelder ohne weitere Anforderungen an 
die Steuerzahler ausreichend Ken Der An⸗ 
trag wurde mit 389 gegen 116 Stimmen ab- 
elehut. 4 
5 Athen, 27. Juli. Kaiſer Wilhelm trifft 
am 26. Oktober hier ein; am Tage vorher wird 
die hohe Braut des Se vi ankommen 
und am 27. die Hochzeit ſtattſinden. ee 
Wilhelm wird den Kanal von Korinth be⸗ 


t 2 
ſich deeper 27. Juli. Der Miniſter⸗ 
rath hat a vorläufig gegen Kreta keine 
aktiven Maßregeln zu ergreifen. 


Letzte Nachrichten. 
Withelmshafen, 27. Juli. Se. Majeſtät 


der Katſer verbrachte den Nachmittag mit Re⸗ 


gierungsarbeiten beſchäftigt an Bord der Nacht 
„Hohenzollern“ und wird heute an dem im 
Offizier⸗Kaſino ſtattfindenden Stabsoffiziereſſen 
Theil nehmen. Dem Vernehmen nach iſt der 
Chef der Manöverflotte Koutreadmiral von Kall 
zum Vizeadmiral befördert. EEE 

Kiſſingen, 27. Juli. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin iſt mit ihren 4 Söhnen heute Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr 10 Minuten mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge nach Wilhelmshöhe ab⸗ 
ereiſt. 
8 Wien, 27. Juli. Eine Zuſchrift, welche 
der „Pol. Korreſp.“ aus Rom zugeht, bezeichnet 
bie Meldung, daß ſich Italien von der Blockade 
vor Sanſibar zurückgezogen, als völlig unbe⸗ 
gründet. 5 

Der vatikaniſche Korreſpondent der „Pol. 
Korreſp.“ meldet, daß der ruſſiſche Unterhändler 
Jowolsky den Auftrag erhalten habe, ſeiner Re⸗ 
gierung über die Frage der eventuellen Abreiſe 
des Papſtes von Rom Bericht zu erſtatten. 

Pac is, 27. Juli. Boulanger tft bis jetzt 
in 135 Bezirken als Kandidat die General, 
rathswahlen aa worden. Der „Temps 
behauptet, er würde noch in vielen anderen Kan⸗ 
tons aufgeſtellt werden. a 

Die Abeudblätter beſtätigen 
werde wegen Erpreſſung und Veruutreunn 
öffentlicher Gelder vor ein Kriegsgericht geftellt 
werden, nachdem der Staatsgerichtshof ſein Ur⸗ 
theil Sil Neige habe. 

ie Regierung wird den Proteſt der Fa⸗ 

milie Latour d Auvergne unberückſichtigt laſſen, 
weil ſie den Beſchluß der Kammer ausführen 
müſſe, wonach die Leiche deſſelben ausgegraben 
und im Pantheon beigeſetzt werden ſoll. 

Rom, 27. Juli. Nach einer weiteren Mel⸗ 
dung der „Agenzia Stefanſa“ aus Coni oll der 
am 22. d. Mis. verhaftete franzöſiſche ffizier 


8 Francois de Grandmaiſon heißen und Lieutenant 


im 24. Chauſſeurbataillon fein. Der Gefangene, 
uſtizbehö i iefen worben 
welcher den Juſtizbehörden überw 0 bewacht. 
London, 27. Juli. Heute l 
der Privatkapelle des Buckingham alaſtes die 
Trauung der älteſten Tochter des Prinzen von 
Wales mit dem Carl of Fife nach dem dafür 
aufgeſtellten Programm attgefunden. Die Kö⸗ 
nigin mit den anderen Mitgliedern der königlichen 
Familie, der König von Griechenland, der Kron⸗ 
prinz von Dänemark und der Großherzog von 
Heſſen wohnten der Feier bei. ar 
London, 27. Juli. Die Königin hat dem 
Earl of Fiſe die Würde eines Marquis und 
erzogs unter dem Titel Marquis von Macduff, 
5 — von Fife verliehen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 28. Juli 1889. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit etwas egen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Oder bei Breslau, 26. Juli, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,86 Meter, Unter segel 
— 0,21 Meter. — Elbe bei Dresden, 26. Juli, 
— 1,23 Meter, bei Magdeburg, 26. Juli, + 1,12 
Meter. — Warthe bei Poſen, 26. Juli, Mit 


an 
Boulanger & 


Berlin, den 27. Juli 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ ind Renteubriefn. 
Death N.⸗Anl. 4% 108,30 B | Weſtfäliſch. do. 4% 
9 0 0 


o. do. 31 % 104.20 ö 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,30 6 
a 2 6 101,485 | 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 101,2 4 

> 102,50 60) Kuno n. Neumärk. 4% 105,80 6 


Berl, Stadt⸗Obl. 4% 
do. do. 8¹ 


do. do. nene st 290 104,00 B 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 101,60 & 


Berliner Pfdbr. 5% 
do. do. 41 


do. do. 4% 107,255 
do. 31 40% 102,805 


do. 
Kur.⸗ u. Neumärk.3 % —.— 
bo, neue 314% 102,705 


do 4% 106, 
vandſch.C.⸗Pſdbr. 4% 104, 
do. 38 0% 101. 
do. 30% 96,20 U 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 101,75 ö 
Pommerſche do. 31% 102,20 U 
do. do 4% —.— 
Poſenſche do. 4% 101,60 
do. do. 31 101,40 b 


ff 


2 0, 


Buen.⸗Aires Old. % 
e 5 
kaklenifgeiRente 5% 


3 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 
0 do. 6% 


Oeſterr. Wold.⸗N. 4% 


do. Papier⸗R. 4% 71,008 
do, 0 


Sächſiſche do. 4% r 

Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —,— 
do. do. 8½ % 101,706 
Fremde Fonds. 

Aegyptiſche Aul. 4½% 100,50 6 
do. do. 5% 104,90 b 
Argentiſche Aul 5% 
Bu Stadi⸗A.5% 


— — 
do. do. 1% 101,60 
Weſtpr. ritterſch 8 % 102,30 68 
Hannover, Rtbr. 4% 105,80 6 
eſi.⸗Naſſ. do. 4 


Lauenburg. tbr. 4% 105,808 
Pommerſche do. 4% 105,906 
Poſenſche do. 4% 105 80 € 
Preußiſche do. 4% 105,80 & 
Mh. u. Weſtf. do 


— 2. 4 
e . 
Schl, Hel do. 4% 1065,80 U 


Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 94,80 5 
Hamburg. Rente 31,5% 103,90 5 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes % 102,80 G 
Pr. Präm.⸗Aul. 3% 169,50 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 147,50 5 
en 142,90 9 
Meininger 7Guld.⸗ 
Looſe 27.60 * 


Rum. St.⸗A. Obl. 30% 101,60 5 


do. do. amortb. 5% 96,80 5 
Ruſſ. co. Anl. 18715% —.— 
do. do. 1872 5% — 


do. do. 1880 4% 90,00 5 
do. do. 18845% —,— 
do. Goldrente 6% 112,10 
do. do. 1 fl. 5 100,80 & 
do. (2 Orient) 1878 % 64.50 6% 
do, Präm.⸗A. 1864 5% 173,90 3 
do. do. 1866 5% 160,90 8 
do. Bodener. neue 4% 96,50 © 
9 87,00 6 


® 


Y do. 5% 84,758 o. Rente % 33,25 bh 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 72,20 0 5 do. do. neue 5% 86,50 8 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% ariſche Gold⸗ 

do. Ered. 100 1858 4% 321,00 G e 68.30 5 

do, 1860erbooſe 5% 123,90 8 Ungariſche Papier 

do. 188ferbooſe — 308,0 G Aente 90,80 

Rum. St.⸗A. Obi. 6% 107, 10 U b 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗eübec 


4% 
une, wüterb, 4% 


übed-Bücen 40% 
Mainz⸗Ldwigh 4% 


Marb.⸗Mlawka 4% 


Meckl. Fr.⸗Jrauz. 4% 
Niederſchl. Märk. 


Oſtpr. Südbahn 4 
Saalbahn 4 


SN 


Stargard⸗Poſen 4% 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 


Baltiſche Eiſ. 3% 63,905 


45,90 bh! Dur⸗-Bodenbach 4% 307,106 
108,10 0 Gal. Carl⸗L ud. 4%) 32,40 5 


Gotthardbahn 4% 17% b 
It. Mittelm.⸗B. 4% 119,75 
Kurst⸗Kiew. 50% —.— 
Moskau⸗Breſt 9% —,— 
Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 95,30 5 
do. Nordwb. 5% > 
do, Lit. . Elbth. % 91.40 5 
Südsſt. (Lomb.) 4% 51,10 5 
Warſchau⸗Ter. 5% —,— 
Wien 4% 214,755 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdauum⸗Colberg 
Marb.-Mlawkaa 0% 
Oſtpreußiſche Südbahn 


„ „ „„ „ „„„inne 
RE 5% 117,50 66 


ae 5% 119,708 


Eijenbahu-Privritäis-Obfigationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 


5., 74 8. 
Verl.-Anb. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görk. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 

Enti 


jfion 4% 
Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A04% 
Berl.⸗Stett. 4% 


& 


reib. 55 
dal imd a Em.40 
Magd Bath 840% 
de, Lett. 4.4% 
o. Lit. B. 


SharfowsAjow g. 5% 100, 10 @ 
do. in Livr. 
„ % 103,20 


Sterl. 
04,50 8 r 9.5% 90,25 
0 


. do. Livr. St. 5% 101,40 b 
Gr. Muſſ. Eiſenb. g. 3% 77,0 b 
Jelez⸗Orel gar. 5% 100.10 @ 
Jelei-Woroyeſch a. 5% 102, 20 @ 


Imangorode 
ombr. . gar. 4½% 95,90 5 
Kozlow⸗Woroneſch 
5% 100,30 


Ku — 40 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 90,25 @ 
Mosco-⸗Riäſan 4% 92, 


0 8 —— 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 89,50 6 


weren - bütelſe: Rlalat-sı t 
0 „Rudolf⸗ laſchk⸗Morczans 
Ba 2 2 9 ar: 7 85 5% 99,50 „ 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nübinsk⸗Bologvess 90,20 8 
kammergut 4% Schuja⸗Jvauowo 
Def. Franz⸗ Stb. FREE 99,35 v 
alte gar, 3% Ruſſ. Südweſt⸗ 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 69,0 & 
1874 gar. Transkaukaſiſch.g. 3% 71/5 9 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Texes⸗ 
gar. 3 D 00,0 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5% Warſchau⸗Wien 
do. do. Gold- Pr. 4% 2. Emiſſion. 60% 107,80 
Sübö Wladitawkas gar. 4% 88,508 
e De. > eber ifü 110% 1176 U 
e * ern Paciſicll. 
EG ee, e 
Breſt⸗Grajewo 5% * 
Hypotheken⸗Certiſieate. 
Otſch. Grund⸗ Pfd. Ir. B. Er. unkündb. 
90285 , 108,80 G gi 115). . 4% 116,758 
Dtſch. Grunde Pfd. bo. do. e 100,50 8 
4. abg. 9% 109,25 & | Pr. Ceutrb. Piob, 
Oiſch. Grund⸗ Pfd. (rz. 110). . 5%, 111,1 
5. abg... 3/0 99,75 0 do. do. (z. 110) 4% 111,00 & 
Otſch. Genie. bo, do. (13.100)4% 101,90 & 
Real⸗Oblig. 4% bo, do. 370% 100,75 U 
Die.‘ 3 de. do. Cem. Obl. 4% 100,90 ö 


do. do. do. 4% 
do. do. conv. 4% 

Hand, Hyp. Pod, 
(rz. 10) . 44 
do. do. — 3½ 


Div. p. 1888 
Bk. f. Spr.⸗Prd. D. 39, 82,80 
VerlinerCaſſenver. 5½ 


do. N 40 


Brest. 
Darmſtädter Bank 9 
Deutſche Bank 9 


Adler Brauerei 

Ahrens do. 

Böhmiſches do. 
ock do. 


Bolle do. 


SSF 


abril. 
e 
8 
E 22 
82233 
85 
* ene 


union 9 
Cröllw. Papierf. 10 
Dany. Oelmühle 12 
Deſſauer Gas 


10 
Nobel Dyn. Truſt 8% 
e in 
Kobin gärteg. 12½ —.— 


do. 
ein. Hppoth.e 
dr c 9004060 —.— 
Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Er.⸗ G. 6 5 
do. do. 282 1107,50 8 


‚00 
isc.⸗Bauk 8, 110,10 
2 


Gr. Pferbeb 
69) Carler. deb. 
5 Stett. Wed. 


Pr. re 


1 
20) . . 4/0 11,50% 


(rz. 120) 
do. do. 6. (rz. 110) 5% = 
do. do. div. Ser. 


% 103.00 be 


100). . 40 
ga! 92 — (3. 100)3½% 100, 00 % 
do. 2 


N Ver 
Certiſie. 4½% 102,00 
o. do. 4% 103,10 0 


% 100,0 


do. (rz. 110) 4% 14.9% B 


do. 
do. do. (rz. 100) 4% 100, 70 8 


„Command. 12 229, 


Dresdner Bank 9 148,00 6 
Nationalbank 9 


omm.yp. conv. 4 50,50 6 
r. Lende Bed. 9½ 109.0 


Reichs baut 5, 133 76 


Induftrig-Papiere. 


Sauer. 4½ 2 b 
Maas; 3 Be 


örl. N 
ee. een) 82 119,700 


5 @rufonwerte 12 273,75 08 
EI Halleſche 16 930% N 


etmanın 8 1760 g 


= 
S Bonm, conv. 8 122,60 b 
& Schwartzkopf ie b 


St. Bulc.L. U. 6 166,8 


1 16 25 
23,00 60 — nel — 2 


20 
4 181,506 
in. Gem, 44 0 
Spritſabrſt 9", 113,70 
le. & A 


1,00 & St.⸗B. Cementf. 15 176,00 0@ 
176,75 68 Stobw. Lamp. cv. — 68,70 00 
Stralſ.Spielkart. 6 121,0 


G. 12½ 27,0 0 
5 . 
66,258 


2 
6, 139,10 0 N. St. Bampf.⸗J. 18 154,000 


Löwe n. Co. 16 371,106 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
lius Ve 6 2 4. 108,906 
en ius Vergw. Lange 8 1 ergw. > 


um. Bgw, A. — 


7½ 10,90 5 
54 236,15 6 


do. Gußſiſab. 9 Köns u. Laurah. 
Deniſacind ff 3 115,00 b Louiſe Tiefbau _ 3/ 109,50 b 

9 Maärk.⸗Weſtf. 12 108,5 U 

Oberſchleſiſche 10. 


Dortmunder St.- 


Boruſſia Bergw. 4 
Fritsche % 

r. L. — 
Gelſenkirchener 6 


51], 
Stolberg. Zink. D. 255 61% 
vo, 76. N. 7 184,75 0 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Müunch. 420 9 


Berliner Feuer. 150 
do. Ld. u. W. T. 120 
do. Leben 178 

Colonia, Feuerv. 990 

Concordia, L. 97 
Elberſeld. F. 270 


Germania «5 1100,0% @ 
Magd. Feuer 225 4995,0) b 
bo, Müdv. 40 1138008 
ſreuß. Leben 37,5 790,00 8 
rovidentia 40 TORE 

Thuringia 200 4940,00 & 


— nn 
dee e, c 
r 3, Lombard 4% € 
eee 36 6 De 
PFC 109,15 89 
a e gg „ 2 0% 168,66 d 
Velg. N. 8 Tage 31,5% 81,15 © 
r 3¹ 30% 80,85 
London 8 Tage 21% 20,435 b 
bo. 3 Monat 213% 20,955 0 
Paris s Tage 81,08 0 
ie Seher. N 22600 1206. 
1 eſterr.⸗W. e „ „ „ , 
vr 2 Monat 5 ee 4 0% 169,10 b 
Schweiz. Plätze 10 Tage 51,106 
Italieniſche Plätze 10 Tage 5779 80,70 
Betersburg 8 Wochen 208.50 b 
do. F 6% 206,00 8 
Warſchau 8 Tage 6% 299,76 b 


8 


Gold und Papiergeld. 


Ducaten per Stück 
S una 


ouveceigns 
20 Franes ver Stuck 
Dollars 


Engl. Banknoten 20,44 6 
—5 Banknoten 81,50 5 
err. Bauknoten nn 5 


4,175 © Ruff. Noten 100 210,755 


— 


Srma. 
Crzählung von L. Bayerlein. 
24) 


„Woher weißt Du, daß heute ein Brief aus 
B. an Dich eingehen muß?“ fragte Graf Alfred, 
r font bat 
il Baronin W. mir felbft geſagt hat, 
daß fe Neon geteru Abend einen Brief am mid 
abgeſandt hat.“ 

„Und Du weißt genau, daß Du dieſen Brief 
in der Hand gehabt haſt, Ottomar?“ 

Ich wollte darauf ſchwören, Vater.“ 

Graf Alfred wandte ſich zum Hausmeiſter. 

„Sie haben ſelbſt die Briefe wieder von dem 
Tiſch genommen und in den 9 ge⸗ 

. ehe einer der Diener die anda 

Der alte Mann, an welchen die Worte ge⸗ 
richtet waren, erhob ſich 7 — aus ſeiner ge⸗ 
büdten Stellung, in der er zwiſchen den Kübeln 
der Blumen und unter den Bin eſpäht, ob 
vielleicht ein Windhauch den — Al Brief 
dom Tiſch herunter in einen Winkel geweht 
hatte. Er konnte nichts entdecken. Dicke S0 
Diese auf die Stirn des alten, erprobten 

ners. 

Ich ſelbſt, Herr Graf,“ ſtammelte er mühſam, 
x ſelbſt habe die Briefe verſchloſſen, ebe die 
Tafel hier gedeckt wurde und meines Wiſſens 
iſt keiner der Bedienten hier geweſen vorher; 
aber wenn der junge Herr Graf den Ben e⸗ 
* hat,“ unterbrach er ſich, wie verzweifelnd 
mit der Hand über ſeine feuchte Stirn fahrend. 
Uh, mein Gott, daß iſt das noch erleben muß! 

lanben der Herr Graf, daß ich mich entferne, 
um ſtrenge Unterſuchung zu halten unter den 

Der alte m 

alte Mann wollte ſich entfernen, doch 

a hielt ihn zurück. Sie hakte, ſchon während 

usmeiſter ſprach, mehrmals verſucht, ihm 
ort zu fallen; jetzt ſagte ſie raſch: 

en Sie keinen der Leute; ich habe, 

endpoſt gebracht wurde, die Veranda 


Termine dom 29. Juli bis 3. Auguſt. 


Sub 
a In Subhaſtationsſachen. 


I. F. — Bee Die dem Gaftioixih g. 
0 Val be. een 5 Jatznick, Hammer und 
Ag, Juli. AG, Stargard. Das dem Kupferſchmiede⸗ 
e Stn Berndt geh. in Freienwalde bal. Gang 
F. W. Th. Sehn tettin. Das dem Zimmermeiſter 
bel. Grundftüc, 6 geh., in Züllchow, Chauſſeeſtraße 1, 


ins 


In Konkursſachen 
20 Juli. A. Stettin. Schlußtermin: 
ba bierselbſt. — fl Wege. Seife 


3 Jannu. ah des verſt. Reſtaurateur H. Hübner 


0. Jul. A.⸗G. a 5 
wirth 3 * G. Altdamm. Erſter Termin: Gaſt⸗ 


ehlow zu . 
G. Lauenburg. Vergleichstermin: 


Nittergutährfipe 1 

1 * A. Buſch zu Gr.⸗Maſſow. 
3. Auguft. A. ⸗G. Rummelsburg. Erſter Termin: 
Kaufmann Ernst Arndt zu Waldow. — A ⸗ch Stettin. 


rüfungstermin: 
5 Spiegel- und Rahmenfabrik Otto 


Stettin, den 27. 
Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterun 
zwiſchen dem Kaiserlichen Poſtgebäude N Mah 
geile umgebenden Straßen wird vom Montag, ben 
Dr Mis ab zunächſt die Straße zwiſchen der Poſt 
— Le bezeichneten Platze, demnächſt die Straße längs 
* = zuletzt die Charlotterſtraße vor der 
X athhauſes für den öffentlichen Fahr⸗ 


Pi ns eines neuen Straßentheils wird der 


freigegeben werden en fertig geftellten Theile wieder 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 


I Held. 
Stettin, den 25. Juli 1889. 


Bekanntmachung 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht 
hahı ber bisherige Sleifcbete Friedrich d i 

elm Pantel als amtlicher Fleiſchbeſchauer und der 
ehemalige Krankenwärter Gustav Carl Eduard 
Schulz als amtlicher 5 für den Polizei⸗ 
Bezirk, Stettin angeſtellt ſind. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

- In Vertretung: 
Held, 


— — — 


Weſtend⸗Muſik⸗Schule 


Philippſtr. 80, I., Ecke d. Falkenwalderſtr. 
i Höhere Lehranſtalt f. alle Zweige d. Muſik. 
ia — 1. Auguſt beginnt ein neuer Kursus für Ge⸗ 
Sas Klavier u. Violine. Anmeldung von 
chülern und Schülerinnen täglich. Proſpekte gratis. 
Für Beamte und Kaufleute beſondere Abendkurſe. Hono⸗ 
rar monatlich &, 2 u. 40 4, vierteljährlich 18, 20 
u. 27 % — Vom 1. Oktober an befindet fi 
das Inſtitut: Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15. 


Hillgenberg, Dir. 
Berlin, Chorinerftr. 45, a. d. Oderberger. FE, 


Militair-Paedagogium 
von Dir, Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dy. Killisch 
— ſeit 1883 nicht unterrichtete), ſtaatl. konceſſ. f. alle 
ilitair⸗ u. Schulexamia. Im letzten Halbjahr weit⸗ 
aus glänzendſte Reſultate in jeder Art der Examia; 
1 9 1 ge 
er, er anden. Disziplin, Inter: 
richt, Tiſch, Wohnung vorzüglich empfehlen 25 


Tledemann's 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 


Junge Leute v. 15 Jahr. an wer 
Bedingungen ſicher vorbereitet er al Vas lei 
nicht erreicht wird wird d. volle Penſions“ 1 
Unterrichtspreis zurückgezahlt. A 
beg. ein neuer Kurſus. 
im letzt. Jahre 134 meiner Schüler d. Prüfung 


m 10. Auguf 


. 


Brandenburg in Schnittriege 


Näh. Auskunft reſp. Vorprüf. Überninmmt Herr Lehrer d 
gard. 


b. Naugar 


J. H. F. Tiedemann, Direktor. = Beerdigung findet am Montag Nachmittag 
— . EEE 


Wichtig für Schneider 


— ber Deutſchen Bekleidungs⸗Akademie in 


Berlin G., Neue Friedrichſtr. 69 (Direktor Rasfeld), | Cultav Kiewitt (Dt. Krone). 
Wird der Unterricht in Herren⸗ und Damen⸗Zu⸗ 


ſchneider ire akt ER 
Bauen az, von wirklich praktiſch erfahrenen 


berühmte Lebinkelſyſtem ohne Apparat, ift allein 


B 
Geſicht des jungen Mädchens und ſagte, langſam 
jedes Wort betonend: 


Blick feſt auf die Gräfin heftend, ſagte ſie laut: 


= Vater, der peuſionirte Revierlootſe 
iöher beftand. 380, in feinen 82. Lebensia 


Neumann (Greifswald). 


t Swinemünde). 


nicht verlaſſen; es konnte dayer auch Niemand! Irma war während der Worte der Gräfin licher Traum ſeine Sinne gefangen halte. 


den 


Amalie hatte bis jetzt den Verhandlungen 


ſchweigend zugehört; bei den Worten Irmas fi 


uckte es plötzlich in ihren Augen auf, fie richtete 
en Blick mit verzehrendem auf 


„Leſen Sie gefälligſt die Adreſſe.“ 

Langſam und etwas unſicher richtete Amalie 
den Blick auf den Brief in ihrer Hand, bei der 
feſten Haltung Irmas durchzuckte ſie der Ge⸗ 
danke, ob ſie ſich nicht doch zu weit habe hin⸗ 
reißen laſſen. 8 

Der Brief war an die Adreſſe des jungen 

Mädchens gerichtet. 
Nun glitt doch etwas wie Verlegenheit über 
ihr Geſſcht. Sie ärgerte ſich über die Blöße, 
die ſie ſich vor Aller Augen gegeben. Aber weit 
davon entfernt, ihre Handlungsweiſe gegen das 
junge Mädchen zu bereuen, ſagte ſie, Irma den 
Brief hinbaltend: #3 

„Dies iſt allerdings nicht der Meinige, aber 
das ändert nichts an der N ſeines räthſel⸗ 
haften Verſchwindens während Ihrer alleinigen 
Anweſenheit hier.“ 


l 
dhlilu-Sebiönau. 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (295—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 5 
Hervorragend durch seine unüber 
treifene Wirkung gegen Gleht, Bheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
nud andere Nervenkrankhelten; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen. bei Gelenkstelflx- 
keiten und Verkrüm mungen. 
Alle Auskünfte ertheilen und Wah- 
bestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister- Amt in 
Schönau. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. Logis It. Tarif von 1,50 % an. 
Table d’höte 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 
3,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. 


Stettiner Handwerker-Kessource, 
Morgen, Montag, den 29. d. M.: 
Bufammentreffen auf dem Iulo 
Kult er Gina 
NE. Sonntag, den 4. August - 


Verguügungsfahrt n. Swinemünde. 


— nt 


venützenhund der Überwick, 


Sonnabend, den 3. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Strohſchießen, 


verbunden mit 1 Kränzchen. uik 
Der Vorſtand. 


Jeden Sonntag: 
N Vergnügungsfahrten 
Podejuch (Podejucher Waldhalle). 


ch nächſter Weg zur Pulvermühle u. Töpffer's Grotte 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Will, Olga, Anna, 
Minna, Ellen. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8%, 9½ und 11 Uhr Vormittags, 
Nachmittags von 1—9 Uhr halbſtündl. 
Von Podeſuch: 9˙½', 10%, und 12 Uhr Vormittags 
Nachmittags von 2—10 Uhr halbſtündl 
10 Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 , Kinder 10 H. 
C. Koehn. 


Extrafahrten zei: 
nach Glienken. 


Sonntag, den 28. Juli 
per Dampfer „Emma“. 
Abfahrt: Rückfahrt: 
2 Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends 


2 „ ” * * 
Anlegeplatz am Lootſenamt, Dampfſchiffsbollwerk. 
Rüting. 


Todes⸗Anzeige. 
Sonnabend früh 3 Uhr entſchlief ſanft unſer lieber 


In cob Grimm, 


re. 
Dies zeigen hiermit datt jeder beſonderen Mel⸗ 
ung allen Freunden und Bekannten tieſbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Uhr vom Trauerhauſe Mittwochſtr 23 aus ſtatt. 


— ——— —ê— . — — ñ86—• Aa Du 
Familiennachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Heinrich 


Verlobungen: Fraul, Louiſe Neumann mit Herrn 


terbefälle: Herr Zimmermeiſter H. Selcke (Paſe⸗ 
walk). — Herr Schiffszimmermann Johann Dohnmſtrich 
5 . — Herr Poſthalter Adolf Blümke 
TR e we Emma Lönnies, geb. Plötz 
900 rast RE Schiffslapitän Henriette Fink, 


„Ent- ſuchten mit, der Brief fanb ſich nicht. Irn 
i Balluſtrade; fie 
lehnte ſtumm an ber 3 5 an > 


ſich aufrecht zu wiederzugewinnen; da begegnete er dem zorn⸗ mebr bie Ho — . 1 5 
5 ee 2 mit 
den Briefen eingegangenen Journale. Diesmal 
durchblätterte 8 ie Seite für Seite. Mit 
düſterer Miene ſchaute ihm Graf Alfred zu, 
während Amaliens Augen bald über das Antlitz 
der beiden un r bald — — bebende 
Mädchengeſtalt ihr gegen hinblitzten. 

zerriß plötzlich ein Freudenſchrei die Luft; bei 
dem Umwenden einer neuen Seite (. 

Brief vor Ottomar. Ein warmer Bl. 


weiten Mal ergri 


gen 
Zum z 


N jungen getreten. 

Grafen erſtaunter Blick begegnete den blitzenden. Raſch nahm Graf Sternau den eben verlaſſenen 
Augen feines Vaters, welcher mit tief erregtem] Platz wieder ein. 

Geſicht Irmas beide Hände ergriff und zu fh) „Kein Wort mehr, Amalie,“ rief er drohend, 


heranzog, als gönne er ſonſt Niemand, ſich zum] wenn Du nicht willſt, daß ich mich meiner N ö 
i d 2 ; 3 : jedi inüber zu dem jungen Mädchen; dann er 
1 — 5 des jungen, gequälten Weſens anf Gemahlin ſchämen ſoll. Deine niedrige Be⸗ 1 u — = —— — er 


leidigung gegen Fräulein Normann wirft Du E 
yurüktnehmen, fonft würde ich mich genöthigt|mutter ben lang Gefuchten hi 
ſehen, der jungen Dame auf andere Weiſe Ge⸗ Hauſes hinwies. 


5. “u 

i e e und ihr leiſe bittende nugthuung zu verſchaffen. Mr Irma ftand noch immer unbeweglich, nur ein 
I. he Wente null Seine Züge] „So, nun Du biſt ja ein recht zärtlicher Gatte; tiefer erleichternder Athemzug hob ihre Bruſt 
waren weich, wie Ottomar ſie nie geſehen doch ehe ich nicht den Beweis in 8 und machte das Blut wieder warm durch ihr 
d in ſeinen Augen flammte ein jugendliches werde ich die niedrige Beleidigung, wie es Adern fließen N 8 a 
Feuer. zu 555 rungen N Wache ‚na 5 N cf Amalie, 

ötzli junge Graf zuſammen.] z ihren Aerger bekämpfend. „Nun, 

Das Wer nich iter en nacht Write Der Graf wollte ſich an den Hausmeiſter lieb, daß er gefunden iſt, hätten wir doch nicht 
mit dem jungen, alleinstehenden Mädchen, was wenden, aber der alte Mann hatte ſich leiſe ent⸗ einmal wt um welche Zeit wir uns auf 
dort aus den Mienen ſeines Vaters ſprach, das fernt und zugleich die Bedienten don ihrem Schloß B. einfinden ſollen,“ plauderte fie leicht⸗ 
war die tiefe, heiße Zärtlichkeit der Liebe. Wie Lauſcherpoſten vertrieben. hin, hoffend, durch die Wiederanknüpſung eines 
ein Blitzſtrahl durchſuhr dieſe Erkenntniß das! Auf den Ruf des Grafen eilte er herbei, um Geſpräches die ganze fatale Geſchichte bei Seite 
Innere des jungen Mannes. Seine Unterredung mit mehreren Lakaien die Veranda zu durch⸗ ſchieben zu können. Doch Niemand gab ihr 
mit feinem Vater, deſſen Schreck, als er Irmas ſuchen. Jeder Kübel, jeder Blumentopf wurde Antwort. 
Namen genannt, fein verändertes Weſen, alles von feinem Platz gerückt; man bog die Blätter 
ſtand plotzlich hell und klar vor feiner Seele. der grünen Wand auseinander, verſchob Bänke 
Er griff ſich an die Stirn, ob nicht ein ſchreck⸗ und Tiſche, ſelbſt Graf Alfred und Ottomar 


Schweizerische 


IUnfallversicherungs-Aktiengesellschaft 


in Winterthur. 


Aktien⸗Kapital Frs. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs. 1,000,000. 
i ſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 
— 1 (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen 
Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 
. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 


indem er auf das 


Dusmare Arm font ſchloſſ an feiner Geite vollkommen unverletzte Siegel des befreundeter 


nieder; in ſprachloſer Verwunderung hing ſein 
Blick an ſeinem Vater, der ſeine Hand auf 


(Fortſetzung folgt.) 


BadKissingen. 


Restaurant Tederbeck. 


Hartmanuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche, 
altbekanntes, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich, insbeſondere feine neu und aufs beſte 
eingerichtete Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 


beſchränkt auf die Fah t oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. Ache runter die „Pommerſ 
Seeverſicherungen, wie Merſicherung des Landaufenthaltes in außereuropälſchen eg * — 
Ländern. Jeitun 


S 9 


Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Infektionskrankheiten (mit oder ohne 
Prämien⸗ Rückgewähr). 
Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 
6. Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art E E 
Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 3791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden⸗ 
fälle die Summe von Frs. 13,401,285,30 Cts. 5 
roſpekte find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General- Bevollmächtigten 
r Preußen Herrn Ed. Fischer in Berlin S W., alte Jakobſtraße 172, und dem General⸗Agenten 
on Fr. Pitzschky & Co. in Stettin. . 


Für zahlungsfähige Käufer 
habe ich wirklich 


feböne Güter 
in Größen von 300 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 


unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 


Eb. W. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 


a 


Maihis Beihr, 


una Ausstellung 


FT 


| Zur Reise 


empfehle 
33 
— ale En eifetafchen 
Handels-Ausstellung Ü Kunst-Ausstellung Ningtafchen, 
mee ee eee nme ena Plaidriemen 
| Gartenbau-Ausstellung Gewerbliche Betriebe Reifetintenfäffer, 
ge a. | Neiſeneceſſaires 
Panorama. Taucher. Fessel-Ballen. Bergbahn. | > 4 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 a Feldflaſchen 
Herrliche Parkanlagen. Tägliche € i . 
. 11 
Wohnunns- | Schulzenſtraße 9. 


1 9 
C. Kräger, Stettin, 
Kontor: Am Königsthor 10, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
8 offerirt: 

Schmiedeeiſerne 
2 Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


— Berlin 


Hotel National. 


Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraßſe. m 


In Folge der vielen vorgekommenen Irrthümer bezüglich der bisherigen Firma unſeres Haufes 
ſehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. neu eröffnete „Motel Station Friedrich- 
strasse“ (gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße) von heute ab 


Hotel National 


iſenbahnſchi 
zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. ee 
Berlin, 1. Juni 1889. Hochachtungsvoll Direktor Fr Unterlagsplatten 
Ne 8 F AR WEHT * . 


e 


. 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 

und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 

billigſter Berechnung. 


5 Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Elysium- Theater. 


Sonntag. den 28. Juli: 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Bozenhard. 


N Senn ic 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm.- und Dampfbäder. Eleltr: und pneumat. Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Kefyr. — 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gül- 
tigkeit. — Prospekte gratis durch die 

Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender, 


Eröffunng Ende April, x . Mresie- a ae 

Schluß Im Oktober. Bad Cudowa . ———ͤ Te ; Novitätt 
1235 Fuß über dem Meeresipiegel. Post- und Telegraplienstation. Reiſeronten: Breslau- (Halbstadt) Der Garniſonskenſel. 
Nachod; Berlin- (Fellhammer-Halbstadt) Naehed. Hier Droſchten. Retour- und Saison- Schwank in 3 Akten von Stobiker. 


hillets, 45 Tage giltig, bis Halbstadt. Argen-Eisenquelle, bewährt ſeit 1622, gegen Blut- den — 
armuth, Blelehsneht, Dyspepsie, Neuralgien, le ser ze, e 
Rückenmarksleiden, Lühmungen, Herzkrankheiten, Rheumatismus und 
Frauenkrankhelten. Eisen-Lithionquelle gegen Gicht, Nieren- und Blasen- 
teldem. Vorzügliche Moor-, Stahl-, Gas-, Douche- und Dampfbäder; Elektro- und 
Hydrotherapie, Massage, Gymmastik, Terrain-, Milch- und Molkenkuren. 
Coneerte, Reunlons, Theater. Wohnungen zu mäßigten Preiſen (Pension täglich 3 bis 6 % 
Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rah Scholz, Dr. Jacob, Dr. F. Scholz. Durch die Bade-Direktion illuſtr. Weg⸗ 
weiſer & 1 %, Proſpekt und Auskunft gratis. 


— — . ˖œ—UimĩC ö ĩ] XkL—o — 3333338. — 


Fraser Herr A. Bozenhark, 
erauf: 
Pas de deux Bouquet, 


getanzt von Frl. Stein und Frl. Siemaw. 
Montag, den 29. Juli: 
Benefiz für Frl. M. Albrecht. 
Gaſtſpiel des Herrn A. Bozenhard. 


Der Mann im Monde. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Jacobſohn. 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Sonntag, den 28. Juli 1889. 
Zum 1 Male: 


Leuchtkugeln. 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von Manuftäbt, 


Gr. Garten⸗Konzert. 


. Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands 
welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, 
wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 75900 werden muß. Nächſte 90.9000 am 
1. Auguſt 1889. Haupttreffer „44 300,000, 165,000, 150,000, 96,000, 73,000, 60.000, 0,000 ze, ze 
Jahresbeitrag 42, A vierteljährlich 10 A 50 H, monatlich 3 % 50 . Statulen verſendet 


00000 F. Jd. Stegmoyer, Stuttgart. 
Zur Königl, Preuss, Lotterie, deren Hauptziehung bis 


10. August währt, habe 
teh täglich noch Antheile zu: 


ana l C M, 13 M, 25 Mark ett. | ö 
n zugehen. 28 2 

ige Cewismisens: werden . nicht von mir, in Zahlung I De r Mikado. 

mommen und nach der Ziehung zurückgegeben. Dien tag, Benefiz für Karl Siek. 


G. A. HMaselo ss. Stettin, 9, Vorletztes Gaſtſpiel Jenny v. Webers 


Frauenstr. 
ältesten Lotteriegeschäft, begründet 1847. Nauon. 


Nobität! Novität! 
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Ostseebad Ahlbeck 


auf Uſedom, 


in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. 

An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steen 
borg und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
churm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Die Bade Direktion. 


Thüringen. 
Werrabahnstation. 


Meereshöhe 253 m. 
Frequenz 1888: 1828. 


Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 


Soolhad Salzungen. 


Geölfnet von Mitte Mai bis Ende September. 
Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27 % (gesüttigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten 
und durch zwei Säle erweiterten Inhalatioushalle indicirt bei Serophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 


und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleiden. 
sundheitsverhältnisse. Hochdruck wasserleitung. Reizende Lage an einem Landsee. 
haus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. 


Günstige Ge- 
Kur- 
Pro- 


spekte gratis. Badıarzt: Geh. Med.-Rath br. Wagner. Näheres durch die Bade- 
Direktion. 
‚Vertretung all, Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.. Berichte 
in Fatent- 1 C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Fatent- 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. | Anmeldung. 


Börsenspekulation mit beschränktem Risico. 
Mit nur 300 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗ 
ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. 


wichen , Lela Perl, Bankgeschäft. 


franko zugeſandt. N er 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraſe N. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ e 
Bitter wasse 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Sazxlehner's Hunyadi Janos Bilterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
4 werden die Freunde und Consumenten ax I ner? 
l gebeten? darauf achten zu wollen, ob 55 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ttlerwasser 
® Andreas Saxlehner.“ 2 
Heberklebung ſchadhaſter Dächer 
mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämürten Verfahren, 
anter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ 


echter Hunyadi Janos Quelle 
Doppellagige Pappbedachung. 


beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 


Platten übernimmt die Fabrik von 
Louis Lindenberg. 


Engros- Lager in Bazar- Artikeln! 


Kurz-, Galanterie-, Spielwaaren, Bijouterie. 


Einrichtung von 50 Pfg. u. 1 Mk. Bazaren 
unter coul. Bedingungen. P. Spandow. eee 5 


HERING’® PEPSIN-ESSENZ 


Boriärift den Dr. Osear Fiebreich, Proſeſſor der Mrpneimittellehre en der Unlver⸗ 


Berl 
1 gute a wi Fang 1 der — | ern u. 
en den Unmäßtgteit im Trinke werden angenehm ſchmedende 
En 22 kurzer ” 


t beleitiät, 
dat , l a m. , N. 150 
Schering's Grüne Apotheke 


Berlin N., Chauffee⸗ Straße 19. 


Mitberlagen im fa fämmtlichen Apottzeten und den reuommirteſten Drogenzaublungen. 
Briehihe Beſtell augen werden prompt ausgefuhrt. e 
ER TERIFEENT 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplome 
auf allen Ausstellungen, 


Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Verrüthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. & 
IMK. 60 Pf. per Pfund. > 


Das ſouveräne In meiner kl. BEER Mädchen, finden 
Heilmittel 


3. 1. Oktober noch einige j. Damen liebev. Aufnahme 
Gelegenheit z. weiteren Ausbildung. Anleit. im Kochen 
ber Lungenſchwindſucht find die trockenwarmen Stick⸗ 
Joffgas⸗Einathmungen im Kabinet und nach dem jetzi⸗ 


u. Wirthſch. Nähere Auskunft ertheilt aütioft Frau 
Sup. u. Prof Dr. Gebser, z. 3. Vilmnitz 
auf Rügen bei Herrn Pächter Otto. 
Frau r er Ma 70 mn 
resden, Portikusſtraſſe 3, r. 
zen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Be⸗ ® — ſtraß 
Handlung, während alles andere dagegen angewandte Technicum Mittweida 
„Beten ohne zu arbeiten” ift, wobei die Zeit verloren N — Sachsen. = \ 
geht, in der noch Heilung möglich ift. Unter den vielen ) Maschinen - Ingenleur-Schule 
verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 8 Tre. _ 
rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer 
wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pro⸗ 
ſpekt Schadenerſatz pflichtig ſind, während der Erfinder 
vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


Bad Neu-Ragoczy, 


Halle a. S. 
Dr. Steinbrück. 
Eine für höhere Töchterſchulen geprüfte Lehrerin 


ſucht zum 1. Oktober eine Stelle. Offerten erbeten un⸗ 
ter E. FE. an die Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3. 


. —Aj “ ————— ˙—1,˙‚ 

Die Saͤcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 

Adolph Goldsehmidt, 8 
Neue Königsſtraße 1. 
offerirt zu Fabrikprei en; 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, & 50 u. 60 ». 

2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke & 85 u. 90 . 

2 Ctr.⸗Drillichſäcke & 100 u. 125 . 

3 Scheffel⸗Drillichſäcke d 125, 140 u. 150 . 
Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke 8 60 . 
Eine Parthie gebr. Kartoffelſäcke & 40 u. 50 . 

Waſſerdichte Wagen, Mieten. u. Dreſch⸗ 
kaſten⸗Pläue à Quadratmtr. fertig % 2,00 u. 
2,50, wollete und waſſerdichte Pferdedecken von 
‚Ab 400 bis 46 10,00 ꝛc. 


rr aa 


u 


Laufenden Credit 


gegen hypothekariſche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchließe 
ich ſoliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtituten. 
Rückporto erbeten. B. Karsehny, Stettin. 


DR Wein, 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhren , 10— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren MM 14 — 25, 
„ Remontoir mit Goldrand Ab 20— 30, 
„ Remontoir, Ankergang Ab 27 — 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren At 25-200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren , 40—600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 1 Kar. Herren⸗Ketten 
vergoldet Stück 5 AM 
Damen⸗Ketten 
zmit eleganter Qnaſte 6.44 


dieſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
Apotheker Schürer’s 


Jandmandelkleie 
PEPE ((( TERN SER 
mit Ichthyol präparirt, 


das beſte exiſtirende Cosmeticum zur ſicheren Entfernung 
von Miteſſern, Sommerſproſſen, Hitzpickeln, Schup⸗ 
pen und Bartflechten, Hantröthe und Hautflecken 
aller Art. 
Die größten Autoritäten der Medizin, u. A. 
Profeſſor Dr. Schweninger, haben 
die glänzenden Erfolge des enthyol 
beſtätigt. 1 
Durch die häuſige Anwendung 
dieſes ausgezeichneten nach wiſſen⸗ 
ſehaftlichen Prinzipien herge⸗ 
ſtellten Präparates erzielt man 
ſieher einen klaren und friſchen 
Teint. 2 
Apoth. Schürer's lethyol- 


. Sandmandelkleie 


ift in Büchſen TT .74 echt zu haben ım Stettin bei 
Max Schütze, kl. Domſtr., Herm. Laabs, 
Frauenſtr. 32, in Stargard bei M. Schumann, 


Gnt erhaltene Pferderaufen 
mit 50 Pf. pro Stück hat abzugeben 
große Laſtadie 100. 


Das weltberühmte amtlich geprüfte 
Ringelhardt Glöckner ſche 
Waund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. Schnell und gründlich. 


2 


*) Mit Schutzmarke: DR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ung) in allen n r in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maas und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu 


achten. 


3 verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
Unentgelllic! tung von Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen. 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Viele hunderte auch as geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zengniſſe. 


Ziehungs⸗Liſte i 
der 4. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 27. Juli. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie) 
A. Vor mittags⸗Ziehung. 


81 143 215 30 651 913 1263 86 481 532 608 851 
89 915 86 2024 135 256 416 81 571 86 645 73 79 
(500) 2167 (1500) 274 358 621 731 35 832 4015 
129 84 89 416 763 803 909 3159 315 516 63 79 
703 12 30 92 811 933 8519 806 21 70 93 902 89 
2354 404 7 41 77 84 523 65 626 31 83 731 94 
802 908 42 8032 34 63 553 607 15 663 798 816 
967 9253 434 706 904 27 

10232 461 609 19 69 817 19 35 83 910 14 
41101 239 315 (3000) 448 601 (1500) 22 89 (1500) 
765 75 869 923 42018 49 71 179 268 512 822 
13028 39 46 126 33 78 274 75 350 67 (300) 530 
775 874 (3000) 98 24245 97 305 463 651 709 871 
904 15058 142 259 87 424 516 55 969 46020 50 
192 246 63 390 411 (3000) 633 831 934 42006 
(500) 26 29 046 69 206 41 (1500) 379 97 751 63 
816 90 48037 (300) 53 101 14 224 25 443 64 70 
72 532 679 741 858 85 985 (1500) 45165 219 311 
73 (3000) 97 (500) 588 620 761 (1500) 67 845 
99 910 78 

20003 78 116 89 227 87 98 347 (300) 432 55 
61 570 654 703 895 97 934 24014 103 59 62 248 
427 595 (500) 98 624 74 744 78 920 72 22108 
(500) 29 33 31 (3000) 36 301 69 90 495 590 
708 24 825 93 23042 (300) 292 411 98 605 947 
78 91 24116 93 286 90 304 549 (300) 606 18 64 
(1500) 724 830 25134 64 311 (3000) 66 401 8 18 
81 571 799 898 927 90 26102 211 427 523 608 
47 51 781 833 84 (300) 946 63 (300) 77 86 
27002 (1500) 49 84 (500) 223 74 346 634 708 
28141 49 233 (500) 351 654 823 45 53 83 29039 
357 479 92 617 46 90 783 (3000) 903 

30077 229 42 524 (300) 572 620 45 50 66 82 
872 (300) 34067 237 844 32078 358 92 456 80 
559 663 93 765 816 32 995 33058 113 267 68 
(800) 83 427 75 (3000) 659 723 862 34020 93 94 
180 283 366 477 621 77 83 741 (300) 932 85118 
278 306 449 613 916 29 30 65 86040 129 60 255 
400 936 (500) 32068 82 174 91 254 300 59 479 
673 823 (1500) 929 38091 268 74 517 (500) 71 
605 709 903 39093 116 411 710 841 

40049 (300) 150 71 394 554 697 764 67 41111 
50 82 209 550 71 600 9 51 80 726 85 826 48204 
316 81 449 98 609 762 99 825 910 67 43074 245 
49 308 61 77 424 63 70 528 (1500) 641 791 
44126 232 321 637 991 45202 304 481 94 684 
751 823 25 99 980 83 46066 76 280 317 37 469 
514 15 637 709 991 42004 (3000) 30 77 149 74 
260 284 311 74 82 402 22 514 616 25 756 70 909 
48018 36 53 87 102 345 453 579 833 62 916 84 
(500) 49106 325 417 46 73 691 704 54 (00) 
812 988 

50037 79 81 121 23 269 82 311 37 45 407 
(3000) 60 599 846 929 54001 8 157 629 88 779 
909 42 (1500) 32016 96 398 401 25 91 646 769 
97 909 29 53018 201 304 73 497 542 81 769 836 
64 993 (500) 52088 107 21 220 65 73 342 519 
657 774 815 86 58500 46 619 56 86 754 (1500) 
802 54 (300) 36061 144 416 39 67 504 56 617 
64 (3000) 823 56 971 52038 89 160 86 271 91 
307 29 34 494 557 629 48 715 829 47 86 58183 
470 85 632 709 14 942 59026 34 144 49 337 43 
475 508 22 41 775 838 972 

60058 96 252 79 543 60 622 49 850 951 84022 
124 234 302 9 14 55 425 98 553 746 801 70 


1500) 912 51 (1500) 75 
1300) 921 62 79 (300) 63072 105 99 435 60 535 
775 99 810 14 30 64244 300 454 63 82 533 
(1500) 636 (1500) 864 88128 31 312 87 452 62 
534 72 91 (500) 99 636 41 895 48053 146 92 
206 12 357 407 66 866 82015 62 84 154 277 578 
629 38 49 713 43 68309 433 89 (300) 706 37 
840 89051 807 
20082 293 361 401 585 603 26 734 47 856 914 
21047 100 24 230 63 72 353 404 66 87 577 604 
37 703 (1500) 18 21 885 921 (500) 22028 30 881 
499 (1500) 592 677 700 871 23242 312 66 (300) 
451 506 38 75 701 871 24111 22 324 
15 451 78 (1500) 574 755 95 230417 
138 321 461 669 718 42 891 95 907 28 


753 805 72143 71 77 312 52⁵ 62 81 440 50 92 
741 835 (1500) 97 978 78014 155 74 93 481 91 
539 688 701 803 10 (3000) 946 90 29021 154 56 
76 204 49 474 570 97 708 53 805 930 64 
80028 31 68 182 74 79 310 523 605 23 42 722 
940 81069 343 455 74 (1500) 94 501 650 81 721 
69 824 905 47 82094 150 210 17 21 300 45 420 
(3000) 606 99 732 960 83126 52 467 594 612 45 
739 45 55 89 821 37 911 37 60 84074 386 516 
603 10 78 843 44 74 85098 246 53 302 30 64 
402 567 607 41 98 99 716 90 853 94 998 88019 
77 198 420 57 66 82 (500) 607 90 99 (300) 77 
863 956 78 82099 115 92 225 35 582 94 669 
(500) 72 79 776 82 (500) 917 49 66 88129 46 
59 73 296 384 540 775 809 29 65 89097 197 424 
55 503 (500) 674 709 95 820 87 
90012 47 110 51 91 427 506 653 (3000) 94 
756 942 73 94048 (300) 101 47 (1500) 283 506 
655 96 742 63 (500) 808 86 92008 251 54 301 
96 418 30 971 93679 (3000) 779 88 857 9285 
(3000) 381 458 742 80 82 838 63 906 39 95026 
46 270 81 328 504 678 (300) 9095 203 33 70 
378 678 788 912 92040 195 242 345 581 609 
98140 41 45 8163000) 231 413 21 500 711 (500) 
24 40 818 99015 142 97 381 85 437 571 911 56 
100073 110 58 97 339 41 45 (3000) 404 686 
733 67 401047 216 (1500) 54 327 400 508 721 
66 999 402108 296 (300) 346 436 650 721 30 93 
956 103026 139 51 229 343 88 404013 64 80 
248 392 401 718 833 917 (500) 105041 (500) 
101 9 263 378 441 85 505 26 91 704 (500) 29 
106354 99 467 (3000) 530 783 89 90 92 854 70 
402037 158 277 385 531 79 874 946 66 408023 
35 72 163 232 99 (300) 337 85 96 418 502 20 43 
606 58 726 92 842 109123 90 289 413 532 55 63 
66 626 32 804 5 29 

110219 380 402 30 91 560 602 72 718 34 976 
114106 290 98 (1500) 493 678 727 35 (500) 
90 885 2090 310 562 88 718 820 41 
143034 (1500) 130 314 502 76 622 23 66 85 773 
893 964 114210 29 375 90 479 681 95 705 (300) 
15 68 86 869 92 917 93 4155046 (500) 158 97 
349 465 503 46 631 52 926 146247 57 334 520 
624 82 827 69 99 990 95 442057 226 349 532 97 
600 29 807 18 948 81 418080 104 37 76 234 (300) 
90 337 77 427 594 649 845 984 419082 96 139 
342 (300) 528 46 65 801 66 962 91 
120014 160 244 494 (1500) 547 89 647 93 703 
70 850 121005 309 413 84 520 609 807 904 
422001 46 103 216 757 (3000) 85 807 25 423049 
63 219 20 463 510 19 619 95 877 923 124038 
182 (1500) 97 210 336 408 525 758 800 990 
125086 169 94 98 244 345 402 725 905 128019 
77 128 300 (300) 57 457 667 724 38 63 978 
127208 (1500) 367 470 763 74 910 36 128178 
204 5 91 383 440 90 516 (3000) 88 735 920 
129004 204 73 86 333 60 (300) 77 582 640 759 


68 
130010 30 82 (300) 152 (500) 338 64 435 721 
939 131094 403 7 95 562 657 750 942 (3000) 88 
4132051 53 (3000) 222 96 442 531 56 64 76 835 
(300) 85 929 433019 23 112 203 25 395 406 34 
528 731 830 63 64 74 942 43 66 83 4000 (500) 
2 158 95 202 31 44 338 (1500) 99 (1500) 607 8 
765 835 57 940 135331 517 743 891 904 90 
133037 166 212 51 305 403 (300) 540 680 87 
911 85 432161 206 79 558 59 759 77 953 (500) 
60 438274 84 309 57 659 72 792 810 91 135012 
68 75 154 361 487 536 611 29 89 709 89 

140212 77 526 94 615 22 91 707 970 144139 
250 392 488 725 831 142097 235 348 75 (1500) 
554 664 92 776 82 841 63 920 52 70 143027 275 
90 99 357 501 40 (300) 65 620 97 816 914 29 
14 4095 151 94 237 301 73 143024 47 121 
(1500) 466 525 629 704 95 829 49 70 923 50 66 
5 1163082 152 216 304 528 601 23 95 748 77 
850 980 447094 432 (300) 39 513 87 621 (1500) 
36 812 30 920 84 438204 227 45 54 (3000) 377 
501 135000 (3000) 166 (1500) 270 301 20 28 53 
719 64 828 37 912 g 

130030 37 118 45 279 (3000) 355 602 76 706 
997 454092 171 76 202 387 450 670 550 (1500) 59 
922 152217 55 357 79 418 611 31 76 925 40 
153001 58 186 506 74 78 685 60 716 30 815 (300) 
62 900 454158 381 646 737 947 483033 139 67 
301 444 58 515 624 (1500) 790 258094 96 499 
669 (500) 72 (300) 800 79 157015 84 164 217 
84 464 612 15 760 918 78 92 258037 134 79 337 
439 82 660 (300) 749 887 935 (3000) 459204 
348 59 71 78 85 466 (15000) 580 92 723 37 858 
923.84 96 

4180056 365 413 509 18 617 714 181035 272 
343 477 615 714 19 24 817 20 8682009 (300) 
41 190 383 465 559 632 33 787 805 947 53 68 
163100 (300) 313 40 74 754 825 947 16459 
701 26 801 4 973 265143 47 505 79 933 84 
488010 16 88 185 234 (3000) 68 327 555 67 669 
742 70 (1500) 891 462277 388 410 21 46 502 18 
57 889 (300) 168063 66 100 264 545 631 87 700 
959 (300) 169036 431 46 502 (3000) 624 714 
898 981 

430168 87 251 303 (300) 5 29 89 410 80 567 
694 99 705 84 99 902 474084 89 379 471 714 172489 
733 (500) 47 834 92 936 423027 143 85 95 (500) 
245 451 608 66 749 827 967 (3000) 174016 73 
162 242 (3000) 51 96 (1500) 338 415 (3000) 24 
46 (500) 500 610 60 82 976 425201 73 479 500 
539 53 644 702 801 25 73 90 128035 87 174 (1500 
224 36 41 51 (3000) 314 498 589 97 621 88 778 
884 901 422095 282 (3000) 406 13 545 80 89 
659 741 914 51 128027 61 87 165 238 56 (500 
319 441 66 679 89 759 818 22 35 78 79 910 (500 
23 50 129017 173 302 10 439 519 616 88 9 
373 99 

1800002 33 168 207 80 98 383 402 32 983 
181048 96 105 245 (3000) 367 68 638 715 65 73 
977 87 182060 130 288 336 433 (1500) 77 572 
657 (300) 949 483028 122 83 353 55 404 9 54 
45 609 705 7 71 934 184033 79 112 43 288 352 
441 507 58 734 804 70 901 25 185094 (3000) 
129 235 338 585 650 62 94 (3000) 483003 55 
115 497 666 972 482082 89 150 (500) 67235 327 
38 464 622 775 805 87 912 188134 208 15 324 
469 721 833 951 189212 382 554 85 94 746 
96 (5000) 977 
B. Nachmittags⸗Zlehung. 


319 703 819 1229 94 472 579 603 (300) 786 
891 2115 23 396 (300) 423 564 609 744 921 74 
3252 376 92 491 509 77 622 48 939 4068 115 
226 61 72 351 415 (3000) 521 (1500) 752 (1500) 
842 962 5011 (3000) 38 72 183 367 404 619 25 
6002 108 74 98 953 80 2038 65 129 40 275 384 
490 56 730 848 968 8086 109 220 (300) 28 427 
74 524 729 853 9194 270 433 41 836 910 57 

10122 (300) 217 322 89 432 36 552 602 5 818 
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920 (300) 44046 88 94 122 223 300 29 405 19003 (1500) 


52 57 572 93 752 915 36 69 42124 335 620 (1500 


778 99 947 13062 97 237 353 54 61 68 414 68|(3000 


701 (300) 904 (1500) 28 59 79 14226 336 
84 (500) 542 64 71 641 825 909 15065 (500) 
133 235 514 622 (1500) 713 836 (1500) 46 


18111 393 500 4 26 92 655 738 928 12140 2779 


87 90 324 32 50 472 521 762 942 48002 157 65 
229 343 44 649 772 73 823 94 923 (1500) 57 
19211 64 72 84 314 42 409 652 812 28 

20126 352 79 414 57 (3000) 685 24023 204 
388 425 49 (300) 605 (300) 82 727 877 921 87 
96 22116 91 262 318 24 647 781 (500) 816 77 
934 60 99 23181 337 451 76 575 669 701 899 
24165 300 62 63 459 511 36 (1500) 602 51 749 
816 915 58 28062 88 104 243 90 300 611 703 
4 (300) 59 82 951 26075 135 71 98 (300) 291 
353 407 98 522 94 610 764 77 87 27028 75 129 
48 264 415 593 605 59 (500) 719 45 (300) 906 
51 28114 428 580 751 815 913 24 25 89133 200 
— u (500) 431 545 (1500) 88 618 81 810 


@2269 441 601 843 75 30019 209 50 74 347 573 663 81 750 906 95 


26138 70 71 89 319 92 99 507 67 80 (1500) 687 |€ 


1143000) 415 89 459003 7 211 355 406 34 519 722 


31041 45 411 34 627 44 68 855 931 32009 45 56 
175 90 200 (3000) 447 679 99 788 966 33119 
154 329 895 969 34044 107 61 78 216 60 358 
425 89 573 77 (1500) 724 863 908 35005 200 85 
419 59 511 22 31 606 36128 32 249 64 390 421 
594 833 935 55 88 90 39048 (300) 122 224 304 
467 766 969 38244 324 458 594 899 (3000) 961 
39006 194 206 345 90 514 24 (300) 30 695 
747 (3000) 62 82 801 10 

46119 51 68 468 588 610 71 797 825 41082 
133 233 395 410 503 17 919 32 60 42407 82 519 
77 623 68 78 715 43077 212 50 339 596 639 48 
849 949 44035 339 785 (500) 848 (3000) 96 
45061 104 (1500) 221 309 41 84 447 540 49 
1500) 753 98 868 910 13 71 4143 98 335 402 
563 729 42 91 964 68 47046 76 141 272 344 49 
445 538 688 803 48178 343 521 626 56 851 913 
27 38 87 49140 205 55 340 434 731 62 64 68 87 
991 

50047 175 94 260 310 29 681 802 968 (500) 
31021 444 69 545 737 52034 90 195 248 (500) 
94 311 38 97 467 807 53006 177 218 19 334 500 
30 (1500) 80 (300) 621 47 (500) 71 773. 971 
54081 244 301 478 99 (3000) 705 (1500) 52 
955 55030 202 47 325 51 66 483 (300) 522 92 
814 51 911 39 38006 96 191 288 514 22 23 48 
611 61 931 57000 (300) 1 73 96 212 346 421 
515 62 77 681 772 805 33 39 72 92 923 86 58064 
111 32 213 84 324 569 600 (1500) 27 70 (500) 
718 872 950 55099 195 223 374 560 (3000) 618 
883 920 54 

60002 552 691 721 890 6025 50 54 66 111 
22 201 501 703 55 57 62357 525 (300) 90 (300) 
629 722 917 63205 495 543 47 57 86 741 725 
64050 75 82 160 66 301 44 424 590 749 54 87 
873 63054 (500) 113 78 302 4 477 (1500) 695 
839 972 83 863282 553 54 629 70 803 929 (300) 
62035 344 432 91 553 719 53 82 68011 16 65 
234 (1500) 93 354 86 575 649 715 861 89001 73 
325 617 720 29 97 806 985 

20112 321 479 99 542 70 91 759 987 21022 33 
302 68 98 477 84 582 613 763 94 98 950 22098 
434 667 23015 206 301 20 26 37 602 (500) 38 
54 24018 35 (1500) 46 121 28 (500) 284 (300) 
99 425 93 528 44 (300) 891 (500) 75040 118 45 
209 330 439 (300) 666 942 48 89 76062 151 73 
211 95 322 37 467 712 51 987 27216 35 38 (300) 
346 487 559 993 28043 50 175 329 441 42 54 97 
893 909 60 74 29002 90 151 60 248 647 76 789 
832 58 901 

86019 138 229 78 373 423 55 89 545 (3000) 
664 732 828 98 908 84 81014 45 374 690 91 974 
82069 212 319 650 866 (3000) 89 925 83196 
201 372 415 21 (1500) 635 41 92 772 974 84043 
117 244 405 50 56 535 (3000) 646 71 864 85001 
30 128 369 405 522 90 91 (3000) 646 717 873 
83024 56 217 301 73 416 568 601 78 716 927 
82137 62 226 27 50 322 460 651 841 (300) 930 
88138 326 92 549 91 670 92 710 24 806 (300) 
956 89004 18 26 39 166 70 240 73 438 538 72 
787 864 934 39 78 (3000) 

90174 301 32 (500) 400 567 664 712 (500) 920 
58 69 81069 191 (5000) 292 517 44 633 740 808 
947 48 93 (3000) 82009 65 132 35 68 300 (500) 
476 510 87 730 93 938 83056 125 86 342 52 479 
97 822 988 46 94375 (500) 483 621 739 69 75 
(500) 95067 157 275 316 46 (3000) 440 58 560 
80 729 52 840 43 53 98009 32 104 82 98 225 27 
405 54 606 88 897 921 89232 50 61 672 700 
38052 219 97 311 55 83 454 535 783 (300) 
99014 364 510 22 55 652 53 (3000) 79 721 847 

100050 183 293 (1500) 97 352 496 631 730 
88188 101019 309 (10000) 401 8 40 52 86 667 

300) 928 75 102118 250 (300) 368 407 61 676 

1500) 84 706 26 38 49 53 925 59 103023 29 
114 295 337 59 500 16 80 99 641 783 90 856 
404132 40 58 61 82 239 53 416 51 767 984 
165062 87 89 117 274 (300) 327 45 561 813 42 
106030 (1500) 63 150 62 210 87 341 438 505 
43 85 616 90 764 938 102028 61 98 213 59 303 
33 44 402 18 44 536 646 65 712 845 188052 70 
209 374 494 535 80 781 820 916 (500) 24 109066 
71 202 61 358 643 703 838 87 98 919 

110144 267 403 623 759 975 11110 205 11 
367 680 764 96 881 940 482000 154 


62.227.309 
(1500) 83 405 56 609 80 701 (3000) 16 899% 


43 113049 259 68 75 424 627 749 89 835 917 
38 79 114099 120 78 486 (1500) 606 32 728 
82 800 914 19 94 1445127 32 (3000) 63 249 
54 339 84 462 609 54 63 782 888 99 (300) 
486017 23 232 35 36 42 55 378 470 (1500) 524 
38 69 648 854 930 44 98 112051 87 101 98 202 
376 78 406 79 522 57 819 418036 055 301 57 98 
486 591 627 62 90 858 99 419211 73 94 405 81 
508 43 64 (3000) 85 (500) 658 66 811 74 

1286063 123 288 376 501 743 51 89 840 63 956 
18013 169 75 (500) 208 60 76 316 99 422 525 
43 75 786 858 941 93 122227 57 71 385 550 92 
617 36 47 50 76 837 (500) 926 27 123001 31 42 
78 102 30 (3000) 49 206 86 384 90 433 92 576 
646 853 (500) 917 65 184023 80 86 176 183 221 
302 578 (300) 637 55 725 804 40 944 71 1823003 
121 63 81 St (3000) 212 (500) 503 54 68 711 
800 66 985 126067 73 114 85 303 491 552 630 
761 98 822 42 2095 (1500) 305 46 54 457 63 530 
93 687 701 55 67 940 428075 126 45 285 314 750 
973 93 485120 35 226 53 383 522 69 729 842 
(500) 71 922 

130177 203 324 587 649 72 810 984 481018 
181 283 324 42 703 815 91 (300) 432337 447 
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